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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 1.39 
Rinder-Brust   
vom Jungbullen, 
ohne Knochen, 
Haltungsform 3,
je 100 g

Aktion

 7.99 
Schweine-Schnitzel   
aus dem Schinken, 
Haltungsform 2, 
SB-verpackt, 
je 1 kg

Aktion

 2.19 
Abraham 
»Leichter Genuss« 
Rohschinken   
3% Fett,
je 100 g

Knaller

 1.69 Meister
Traditionsschinken   
je 100 g

Aktion

 2.22 Kalbs-Schnitzel   
aus der Oberschale,
je 100 g

Aktion

 1.49 
Zwiebelmettwurst
oder Zwiebel-
mettwurstkugel   
je 100 g

Knaller

 0.99 
Grünländer
mild & nussig   
Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.29 
Castello
Höhlenkäse Classic   
dän. Schnittkäse, 
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.22 

Entrecôte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder 
in Scheiben, 
Haltungsform 3, 
je 100 g

Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

% Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 07 . Woche. Gültig ab  12.02.2024 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 6.99 
Bergische Waldquelle   
still,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.78)
zzgl. 3.30 Pfand  9.99 

Kicos   
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.19)
zzgl. 3.30 Pfand

 5.19 
Hachenburg
Westerwald Bräu   
je 6 x 0,33-l-Fl.-Sixpack
(1 l = 2.62)
zzgl. 0.48 Pfand  3.49 

Absolut Berry Fizz   
10% Vol.,
je 0,33-l-Dose (1 l = 10.58)
zzgl. 0.25 Pfand

 1.79 The Basil Soda Libre   
je 0,33-l-Fl. (1 l = 5.42)
zzgl. 0.08 Pfand  3.49 

Desperados
Tequila Beer   
je 0,65-l-Fl. (1 l = 5.37)
zzgl. 0.15 Pfand

Aktion

 8.09 

Dagernova 
Spätburgunder   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

Aktion

 9.89 

Kloster Marienthal 
Marie Vallé   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.19)

 10.99 

Brogsitter 
Pinot No.1   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 14.65)

Aktion

 8.09 

Dagernova 
Spätburgunder   
2022er Rotwein, 
halbtrocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

Aktion

 8.09 

Dagernova Blanc 
de Noir   
2022er Weißwein, 
halbtrocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Siebengebirgsprinzessin Anna I.
besucht Jonathan Grunwald im Landtag
Anna I. und ihr Gefolge feiern mit der Landespolitik beim Närrischen Landtag

(v.l.n.r.): Jonathan Grunwald MdL, Dirk Schneider, Siebengebirgsprinzessin Anna I., Ministerpräsident(v.l.n.r.): Jonathan Grunwald MdL, Dirk Schneider, Siebengebirgsprinzessin Anna I., Ministerpräsident(v.l.n.r.): Jonathan Grunwald MdL, Dirk Schneider, Siebengebirgsprinzessin Anna I., Ministerpräsident(v.l.n.r.): Jonathan Grunwald MdL, Dirk Schneider, Siebengebirgsprinzessin Anna I., Ministerpräsident(v.l.n.r.): Jonathan Grunwald MdL, Dirk Schneider, Siebengebirgsprinzessin Anna I., Ministerpräsident
Hendrik Wüst, Jörg Pütz, Anna Schneider. Foto: Ralph SondermannHendrik Wüst, Jörg Pütz, Anna Schneider. Foto: Ralph SondermannHendrik Wüst, Jörg Pütz, Anna Schneider. Foto: Ralph SondermannHendrik Wüst, Jörg Pütz, Anna Schneider. Foto: Ralph SondermannHendrik Wüst, Jörg Pütz, Anna Schneider. Foto: Ralph Sondermann

Siebengebirgsprinzessin Anna I. verleiht dem LandtagsabgeordnetenSiebengebirgsprinzessin Anna I. verleiht dem LandtagsabgeordnetenSiebengebirgsprinzessin Anna I. verleiht dem LandtagsabgeordnetenSiebengebirgsprinzessin Anna I. verleiht dem LandtagsabgeordnetenSiebengebirgsprinzessin Anna I. verleiht dem Landtagsabgeordneten
Jonathan Grunwald ihren Orden. Foto: Michael MüllerJonathan Grunwald ihren Orden. Foto: Michael MüllerJonathan Grunwald ihren Orden. Foto: Michael MüllerJonathan Grunwald ihren Orden. Foto: Michael MüllerJonathan Grunwald ihren Orden. Foto: Michael Müller

Es ist der größte Empfang des när-
rischen Brauchtums in Nordrhein-
Westfalen mit Gästen aus dem
ganzen Land. Beim Närrischen
Landtag kamen 11 mal 11 Prin-
zenpaare, Dreigestirne, Prinzes-
sinnen und Prinzen aus allen Lan-
desteilen ins Parlamentsgebäude.
Mit dabei war die Siebengebirgs-
prinzessin aus Bad Honnef, die
Jonathan Grunwald, der Land-
tagsabgeordnete für Bad Honnef,
Königswinter, Meckenheim,
Wachtberg und die Hennefer Ob-
ergemeinde, in den Landtag nach
Düsseldorf eingeladen hatte.
Anna I. hatte den Weg aus dem
Siebengebirge gemeinsam mit ih-
rer Adjutantin und ihrem Gefolge
auf sich genommen und zeigte sich
begeistert von dem abwechslungs-
reichen Programm im Landtag.
Neben einer Führung von Grun-
wald durch den Landtag, wurde
der Siebengebirgsprinzessin vom
Ministerpräsidenten Hendrik Wüst
persönlich der Orden der Landes-
regierung verliehen.
„Der Närrische Landtag hat mir
sehr gut gefallen. Ich habe Minis-
terpräsident Hendrik Wüst persön-
lich getroffen und durfte ihm mei-
nen Ordern überreichen - auch er
hat mir und meiner Equipe seinen
Orden überreicht. Mir hat
besonders gut gefallen, so viele
verschiedene Karnevalisten aus
dem ganzen Land zu treffen“, fasst
Anna I. ihre Eindrücke zusammen.
Grunwald freute sich sehr über
den Besuch der Siebengebirgs-
prinzessin aus seiner Heimat, de-
ren Herrschaftsgebiet das gesam-
te Siebengebirge und damit auch

die Städte Bad Honnef und Kö-
nigswinter umfasst:
„Für mich bilden Brauchtum und
Ehrenamt das zentrale Funda-
ment für unseren gesellschaftli-
chen Zusammenhalt. Der Närri-
sche Landtag ist ein schöner An-
lass, auch von Seiten der Politik
den Vereinen und Karnevalsge-
sellschaften für ihr unermüdliches
Engagement zu danken. Ich habe
mich sehr gefreut, mit unserer
wunderbaren Siebengebirgsprin-
zessin im Landtag zu feiern. Anna
steht für die perfekte Verbindung
aus Tradition und Moderne und
wird viele junge Menschen für
unseren Karneval begeistern“,
freute sich der Landtagsabgeord-
nete.
Der Närrische Landtag hat die
fünfte Jahreszeit im Landesparla-
ment eingeläutet. Grunwalds
Schwerpunkt in den nächsten
Wochen wird hingegen auf den
vielen karnevalistischen Begeg-
nungen in Meckenheim, Wacht-
berg, Königswinter, Hennef und
Bad Honnef liegen. Ein Wiederse-
hen mit Anna I. wird es spätestens
am 11. Februar im Rahmen des
Siebengebirgszugs in Bad Honnef
geben.
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Sozialberatung im Rathaus Königswinter-Altstadt
Erweiterung der Beratungsangebote im Bereich Soziales und Ehrenamt in Königswinter

Annette Küpper von der Aufsuchenden Seniorenarbeit (l.) und SarahAnnette Küpper von der Aufsuchenden Seniorenarbeit (l.) und SarahAnnette Küpper von der Aufsuchenden Seniorenarbeit (l.) und SarahAnnette Küpper von der Aufsuchenden Seniorenarbeit (l.) und SarahAnnette Küpper von der Aufsuchenden Seniorenarbeit (l.) und Sarah
Baltes vom Allgemeinen Sozialdienst bieten kostenlose Beratungen an.Baltes vom Allgemeinen Sozialdienst bieten kostenlose Beratungen an.Baltes vom Allgemeinen Sozialdienst bieten kostenlose Beratungen an.Baltes vom Allgemeinen Sozialdienst bieten kostenlose Beratungen an.Baltes vom Allgemeinen Sozialdienst bieten kostenlose Beratungen an.
Foto: StadtFoto: StadtFoto: StadtFoto: StadtFoto: Stadt

(bk) Der Servicebereich Soziale
Einrichtungen und Ehrenamt der
Stadt Königswinter erweitert sein
Angebot für Königswinterer Bür-
gerinnen und Bürger mit der Sozi-
alberatung und der Aufsuchenden
Seniorenarbeit. Das Leben stellt
einen manchmal vor die Heraus-
forderung, Situationen bewältigen
zu müssen, die schnell überfor-
dernd wirken können. Die Stadt

Königswinter bietet ihrer Bevöl-
kerung mit dem Allgemeinen So-
zialdienst ein kostenfreies und von
Konfession und Staatsangehörig-
keit unabhängiges Unterstüt-
zungsangebot in solchen Phasen.
Sarah Baltes, Diplom Sozialarbei-
terin/Sozialpädagogin, erteilt im
Rahmen der Sozialberatung Aus-
künfte und leistet Beratungsar-
beit unter Berücksichtigung der
individuellen Bedürfnisse und Pro-
blemlagen. Sie ermittelt die Be-
darfe an materieller, persönlicher
und finanzieller Unterstützung
einschließlich Vermittlung dieser
Hilfen und Einleitung der erfor-
derlichen Maßnahmen. Ihr Ange-
bot beruht auf den Grundprinzipi-
en der Freiwilligkeit, Selbstbe-
stimmtheit und Vertraulichkeit.
Wer Unterstützung wünscht, kann
sich während der allgemeinen
Sprechzeiten montags, dienstags
und donnerstags in der Zeit von
8.30 bis 12.30 Uhr, zusätzlich mon-
tags von 14 bis 16 Uhr sowie don-
nerstags von 14 bis 17 Uhr an
Sarah Baltes wenden. Ihr Büro
befindet sich im Rathaus Königs-
winter-Altstadt, Drachenfelsstr. 9-
11, Zimmer 009. Telefonisch ist
sie erreichbar unter der Nr. 02244/
889-339 oder per E-Mail unter
sarah.baltes@koenigswinter.de.
Auch die aufsuchende Senioren-
arbeit für Seniorinnen und Senio-

ren über 80 Jahre wird durch die
Stadt Königswinter thematisiert.
Der demographische Wandel ist
eine der größten gesellschaftli-
chen Herausforderungen der kom-
menden Jahre und Jahrzehnte. Die
Stadt Königswinter begegnet die-
ser Entwicklung mit dem neuen
Serviceangebot Aufsuchende Se-
niorenarbeit. Die Aufsuchende
Seniorenarbeit ist ein freiwilliges
und kostenloses Angebot, das ak-
tiv auf Seniorinnen und Senioren
zugeht, um zu informieren, zu be-
raten und wenn gewünscht, Kon-
takte zu bestehenden professio-
nellen Fachdiensten sowie zu eh-

renamtlichen Diensten zu vermit-
teln. Hierdurch soll Selbständig-
keit unterstützt, Eigeninitiative
gestärkt, Vereinsamung entge-
gengewirkt und Pflegebedürftig-
keit vermieden bzw. hinausgezö-
gert werden.
Seniorinnen und Senioren werden
im Jahr ihres 80. Geburtstag mit
einem persönlichen Anschreiben
informiert und können einen Ter-
min für einen Hausbesuch verein-
baren. Annette Küpper, Sozialar-
beiterin B.A. des Servicebereichs
Soziale Einrichtungen und Ehren-
amt, führt den Hausbesuch durch.
Inhaltlich können Themen wie die
persönliche Wohnsituation und
das Wohnumfeld, soziale Kontak-
te, Mobilität und Bewegung, die
gesundheitliche Situation, haus-
wirtschaftliche Hilfen oder Pfle-
gebedarfe und Angehörigenhilfe
besprochen werden. Rückfragen
und Fragen zu Unterstützungs-
möglichkeiten im Bereich Aufsu-
chende Seniorenarbeit können
gerne an den Servicebereich So-
ziales der Stadt Königswinter ge-
richtet werden. Ansprechpartne-
rin ist Annette Küpper, Sozialar-
beiterin B.A., Aufsuchende Senio-
renarbeit. Sie ist montags in der
Zeit von 11 bis 13 Uhr unter der
Telefonnummer 02244/889-371
erreichbar. Außerhalb dieser
Sprechzeiten kann das Anliegen
auch per E-Mail an
annette.kuepper@koenigswinter.de
gesendet oder auf den Anrufbe-
antworter gesprochen werden.
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Königswinter engagiert sich - der Ehrenamtstag
Vereine und Initiativen präsentieren ihre Arbeit -
Standanmeldung für den Ehrenamtstag Königswinter am 9. März bereits möglich
(bk) Die Vorbereitungen für den
Ehrenamtstag „Königswinter en-
gagiert sich!“ am Samstag, 9.
März, in der Aula des CJD Königs-
winter laufen auf Hochtouren.
Bereits jetzt haben alle Vereine,
Organisationen und Initiativen die
Möglichkeit, sich für einen Infor-
mationsstand anzumelden und
aktiv an diesem einzigartigen Aus-
tausch teilzunehmen. Die Veran-
staltung findet am Samstag, 9.
März, in der Aula des CJD Königs-
winter statt. Im Mittelpunkt steht
der Austausch rund um das The-
ma ehrenamtliches Engagement
und die Präsentation der Engage-
mentlandschaft in Königswinter.
Im Zentrum des Ehrenamtstages
steht der „Markt der Ideen“, der
mit zahlreichen Ständen und Mit-
mach-Aktionen das Herzstück der
Veranstaltung bildet. Hier haben

Vereine, Initiativen und gemein-
nützige Organisationen aus Kö-
nigswinter die Gelegenheit, ihre
Arbeit zu präsentieren. Jochen
Beuckers, Vorsitzender von Forum
Ehrenamt, betont die positive Re-
sonanz: „Einige Anmeldungen sind
bereits eingegangen - darunter
auch Vereine, die das erste Mal
dabei sind, was uns besonders
freut. Wir laden alle Vereine ein,
diese Möglichkeit auch für sich
zu nutzen.“ Um sich unkompli-
ziert anzumelden, empfiehlt Beu-
ckers die Nutzung des Online-An-
meldeformulars auf der Website
von Forum Ehrenamt. Die Anmel-
dung für die kostenfreien Stand-
plätze ist noch bis zum 25. Febru-
ar möglich. Der Ehrenamtstag,
organisiert von Forum Ehrenamt
in Zusammenarbeit mit der Stadt
Königswinter, startet um 14 Uhr,

Einlass ab 13 Uhr, und bietet ne-
ben dem „Markt der Ideen“ ein
abwechslungsreiches Programm
mit Podiumsgespräch und kosten-
freien Workshops. Der Höhepunkt
des Tages ist die feierliche Verlei-
hung des Ehrenamtspreises „Dra-
chenstarkes Ehrenamt“ um 18.30
Uhr. Der Ehrenamtstag Königswin-
ter ist eine kostenfreie, offene
Veranstaltung. Er richtet sich so-
wohl an Menschen, die sich für ein

Engagement interessieren und sich
über das Thema Ehrenamt infor-
mieren wollen, als auch an Aktive,
Vereine und Initiativen. Der Eh-
renamtstag findet alle zwei Jah-
re statt. Weitere Informationen:
Forum Ehrenamt - Freiwilligen-
agentur für Königswinter und Um-
gebung, Haus Heisterbach, 53639
Königswinter. Telefon: 02223/9236-
0; Mail: info@forum-ehrenamt.de;
Internet: forum-ehrenamt.de.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT & SPAREN RICHTIG!
– GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE –

WINTERPREIS-MARKISENWINTERPREIS-MARKISEN
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76

B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 

www.facebook.com/bettenstar      SR Betten Vertriebs GmbH

S T R Ä S S L E - R E L A X - S E S S E L  
manuell oder motorisch verstellbar

Sofas mit Schlaffunktion in verschiedenen 
Größen, Stoffen und Farben lieferbar

S C H L A F S O FA S

S O F A -  U N D  R E L A X W O C H E N
S C H L A F E N  A U F  H Ö C H S T E M  N I V E A U

B E R AT U N G S T E R M I N  S I C H E R N  AUF  WWW.BETTEN-STAR .DE

25%
AUSSTELLUNGS-

STÜCKE

A U F

A B V E R K A U F  U N S E R E R  

S T R Ä S S L E  S E S S E L

AWO Bad Honnef
sucht engagierte Ehrenamtliche
Rosenmontag bleiben beide Läden den ganzen Tag geschlossen

Schöner Ruhen
Der Der Der Der Der WWWWWaldfriedhof in Rhöndorf undaldfriedhof in Rhöndorf undaldfriedhof in Rhöndorf undaldfriedhof in Rhöndorf undaldfriedhof in Rhöndorf und
seine Prominentenseine Prominentenseine Prominentenseine Prominentenseine Prominenten
Entdecken Sie bei einem Spazier-
gang den Waldfriedhof in Bad Hon-
nef-Rhöndorf! 1920 wurde er nach
Entwürfen des Künstlers Karl
Menser im unteren Teil des Rhön-
dorfer Tals als Landschaftsgarten
angelegt. Neben dem ersten Bun-
deskanzler Dr. Konrad Adenauer
fanden hier u.a. der Journalist
Peter Scholl-Latour, der Künstler
Ernst-Günther Hansing und der
Erfinder der Penatencreme Max
Riese, ihre letzte Ruhestätte.
Samstag, 9. März, 14.30 Uhr
Andrea Raffauf-Schäfer
Treffpunkt: Haupteingang an der
Löwenburger Straße.
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungswerk Bonn

(bk) Der AWO Ortsverein Bad Hon-
nef freut sich darauf, sein Team im
Second-Hand-Laden „Jacke wie
Hose“, zu erweitern und sucht
motivierte Ehrenamtliche, die
Spaß am Kundenkontakt haben.
Der Laden bietet nicht nur eine
breite Auswahl an hochwertiger
gebrauchter Kleidung, sondern
auch eine freundliche Atmosphä-
re, in der soziales Engagement
großgeschrieben wird. Die AWO
Bad Honnef ist eine gemeinnützi-
ge Organisation, die sich für sozi-
ale Belange einsetzt, und der La-
den „Jacke wie Hose“ spielt eine

wichtige Rolle bei der Unterstüt-
zung dieser Ziele. Interessierte
melden sich bitte direkt im Laden
„Jacke wie Hose“ oder telefonisch
unter 0151 23344345. Zu dem
weist der AWO-Vorstand darauf
hin, dass an Rosenmontag beide
Läden den ganzen Tag geschlos-
sen bleiben. Wir wünschen allen
Jecken vell Spass un Freud. Ab
dem 15. Februar ändern sich
zudem die Öffnungszeiten von
„Jacke wie Hose“. Der Laden öff-
net Montag / Mittwoch / Donners-
tag / Freitag von 10 bis 13 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr seine Tü-

ren, um allen Kunden die Mög-
lichkeit zu geben, in Ruhe nach
preiswerter und hochwertiger
Kleidung zu stöbern.
„Jacke wie Hose“ nimmt ab März
auch gut erhaltene Damen Som-
merbekleidung entgegen. Die
AWO Bad Honnef freut sich über
Spenden, die dazu beitragen, das
Sortiment des Ladens attraktiv
und vielfältig zu gestalten. Für
weitere Informationen stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung. Besu-
chen Sie auch unsere Website für
die neuesten Updates und Veran-
staltungshinweise.
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Familienbegleiter gesucht, Ausbildungsgang startet
Familien in Haus Heisterbach be-Familien in Haus Heisterbach be-Familien in Haus Heisterbach be-Familien in Haus Heisterbach be-Familien in Haus Heisterbach be-
gleiten - ein besonderes Ehren-gleiten - ein besonderes Ehren-gleiten - ein besonderes Ehren-gleiten - ein besonderes Ehren-gleiten - ein besonderes Ehren-
amt - Start des amt - Start des amt - Start des amt - Start des amt - Start des AusbildungsgangsAusbildungsgangsAusbildungsgangsAusbildungsgangsAusbildungsgangs
„Ehrenamtliche in der sozialen„Ehrenamtliche in der sozialen„Ehrenamtliche in der sozialen„Ehrenamtliche in der sozialen„Ehrenamtliche in der sozialen
Arbeit“ im FebruarArbeit“ im FebruarArbeit“ im FebruarArbeit“ im FebruarArbeit“ im Februar
(bk) Die Weiterbildung zum Fami-
lienbegleiter ist die Vorbereitung
auf eine anspruchsvolle Tätigkeit
und zielt darauf ab, persönliche und
fachliche Kompetenzen zu erwei-
tern sowie eine wertschätzende
Haltung in der Zusammenarbeit mit
Hilfesuchenden zu entwickeln. Fa-
milienbegleiter sind für eine gewis-
se Zeit fester Ansprech- und Ge-
sprächspartner, die neue Hoffnung
und aktive Hilfe geben. Kaum eine
ehrenamtliche Tätigkeit ist so ab-
wechslungsreich und vielseitig. Die
intensive, persönliche Begleitung
wird an den Bedürfnissen der Fami-

lien ausgerichtet und greift oft in
alle Bereiche des alltäglichen Le-
bens ein. Von der Unterstützung
bei lebenspraktischen Problemen,
über die Antragstellung, Behörden-
gängen oder Arztbesuchen, bis hin
zu Hilfe im Umgang mit Kindern
und Geld - Familienbegleitung ist
ein facettenreiches Ehrenamt im
Sinne der „Hilfe zur Selbsthilfe“.
Der Ausbildungsgang „Ehrenamt-
liche in der sozialen Arbeit“ feiert
sein 25-jähriges Jubiläum. Seit
1999 bildet der Verein „Perspekti-
ven für das Leben e.V.“ in Königs-
winter Frauen und Männer aus,
die zur Unterstützung in belaste-
ten Familien eingesetzt werden
können. Sich ehrenamtlich im so-
zialen Bereich zu engagieren und
Mütter mit ihren Kindern in Not

zur unterstützen ist eine wichtige,
abwechslungsreiche und verant-
wortungsvolle Aufgabe. Für eine
gute Vorbereitung auf dieses be-
sondere Engagement startet am
15. Februar der Ausbildungsgang
„Ehrenamtliche in der sozialen Ar-
beit“ in Haus Heisterbach. Hierbei
handelt es sich um ein praxisna-
hes und kompaktes Bildungsan-
gebot, das auf die besonderen Er-
fordernisse und Rahmenbedingun-
gen zugeschnitten ist. Im Vorder-
grund steht die Weiterentwicklung
und Förderung persönlicher Fähig-
keiten und Kompetenzen sowie die
Vermittlung von fachlich fundiertem
Grundlagenwissen für die ehren-
amtliche Tätigkeit im sozialen Be-
reich. Die Inhalte der insgesamt
neun Tages- und Abendseminaren

werden in Modulform unterteilt.
Themen sind beispielsweise:
„Wahrnehmung und Kommunika-
tion“, „Nähe und Distanz“, „Syste-
matisches Denken und Handeln in
der sozialen Arbeit“ sowie „Ehren-
amtliche Hilfe als Prozess“ und „Ge-
sprächsführung“. Auch die Aufga-
ben und Leistungen des Jugendam-
tes und Jobcenters werden bespro-
chen. Die Referenten sind erfahre-
ne Fachleute aus dem Bereich der
sozialen Arbeit und haben die In-
halte ihrer Seminare auf die Erfor-
dernisse ehrenamtlicher Arbeit aus-
gerichtet. Weiter Informationen und
Anmeldungen unter
www.perspetiven-fuer-das-
leben.de, Tel.: 02223/92360 oder
E-Mail:
info@haus-heisterbach.de.
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Brücken nach Schlesien
Eine öffentliche Führung über HAUS
SCHLESIEN und seine internationalen
Beziehungen am Donnerstag, 15. Februar,
um 14.30 Uhr in HAUS SCHLESIEN

Das Siebengebirgsmuseum
informiert
Termine in der zweiten Februarhälfte 2024
(bk) Königswinter. Um Wolfgang
Müller von Königswinter geht es
auch in der Kostprobe des Kunst-
historikers und Kurators der ak-
tuellen Sonderausstellung „Mein
Herz ist am Rhein“, Dr. Jens
Kremb, am Mittwoch, 28. Febru-
ar, um 18 Uhr. Es stehen Müllers
Beziehungen zu Künstlern der
Düsseldorfer Akademie und sein
Einfluss auf die bildende Kunst
seiner Zeit im Fokus. Die Künstler
der Düsseldorfer Akademie sind
auch das Thema einer Führung
durch die Sonderausstellung
„Teamwork“ am Sonntag, 25. Fe-
bruar, um 15 Uhr. Darin themati-
siert die Ausstellungskuratorin
Sandra Laute M. A..... insbesondere
die sogenannten Seelenbilder und
die Beliebtheit furchterregender
Räuberszenen in der damaligen
Kunst. Am gleichen Tag - schon
um 11 Uhr - startet zudem eine
Führung durch die Dauerausstel-
lung des Museums. Leckeres
Steinofenbrot wird wieder am Frei-
tag, 16. Februar, gebacken.

(bk) Heisterbacherrott. Im ehema-
ligen historischen Fronhof in Kö-
nigswinter-Heisterbacherrott hat-
ten sich ab Ende der 1970er Jahre
die Mitglieder des Vereins HAUS
SCHLESIEN ein „Stückchen Hei-
mat“ im Westen aufgebaut. Nach
dem Fall des „Eisernen Vorhangs“
1989 nahm der Verein Kontakte
nach Niederschlesien auf und ini-
tiierte Kooperationen mit polni-
schen Museen, Universitäten und
Vereinen. Rasch entwickelten sich
gemeinsame Sonderausstellungs-
projekte und gegenseitiger Leih-
verkehr mit Museumspartnern in
Ost und West. Mitte der 1990er
Jahre begann die Erfolgsgeschich-
te der „Schlesischen Begegnun-
gen“ - Studienseminare mit pol-
nischen und tschechischen Hoch-

schulen. Schon über 6.000 Stu-
dierende nahmen bisher teil. Seit
dem Jahr 2000 hat HAUS SCHLE-
SIEN zudem im ältesten Zisterzi-
enserkloster Schlesiens eine
Außenstelle mit zweisprachigen
landeskundlichen Ausstellungen.
Die Führung skizziert die verschie-
denen Formen der Zusammenar-
beit vor allem mit Polen, die trotz
der angespannten Beziehungen
auf politischer Ebene durch das
aufgebaute Vertrauen weiterhin
aktiv gestaltet werden und zum
gegenseitigen Verständnis in
schwierigen Zeiten beitragen. Das
Entgelt beträgt 3 Euro, ermäßigt
1,50 Euro. Um Anmeldung unter
02244 886 231 oder
kultur@hausschlesien.de wird ge-
beten.
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Ruhm und Streit - das Wolfgang-Müller-Denkmal
Ein Vortrag am Mittwoch, 14. Februar, um 18 Uhr im Rahmen
einer Kostprobe im Siebengebirgsmuseum

Denkmal für Wolfgang Müller von Königswinter am Rheinufer.Denkmal für Wolfgang Müller von Königswinter am Rheinufer.Denkmal für Wolfgang Müller von Königswinter am Rheinufer.Denkmal für Wolfgang Müller von Königswinter am Rheinufer.Denkmal für Wolfgang Müller von Königswinter am Rheinufer.
Foto: Jens KrembFoto: Jens KrembFoto: Jens KrembFoto: Jens KrembFoto: Jens Kremb

(bk) Königswinter. Die markantes-
te Erinnerung an den „großen
Sohn“ der Stadt ist das Denkmal
für Wolfgang Müller von Königs-
winter. Seit 1895 - also seit

nahezu 130 Jahren - steht es an
prominenter Stelle der Rheinpro-
menade und zeigt das überlebens-
große Konterfei des Mannes, der
hauptsächlich für seine romanti-
schen Dichtungen von den Zeit-
genossen verehrt wurde. Sogar
eine Haltestelle wurde später
nach ihm benannt - mit der offizi-
ellen Bezeichnung „Königswinter
Denkmal“ verschweigt sie
allerdings den Namen des Geehr-
ten. Die Initiative und die Begleit-
umstände der Denkmal-Errich-
tung werfen ein bezeichnendes
Licht auf den Geist der wilhelmi-
nischen Zeit - besonders deutlich
dadurch, dass sogar ein heftiger

Streit um die Wahl des genauen
Standorts entbrannte. In seinem
Vortrag skizziert Elmar Scheuren,
ehemaliger Leiter des Siebenge-
birgsmuseums, diese Vorgänge
und stellt sie zugleich in den inte-

ressanten Kontext der Stadtent-
wicklung und Gestaltung der Kö-
nigswinterer Rheinfront. Die Kos-
ten betragen 7 Euro, ermäßigt
5,50 Euro. Der Vortrag dauert ca.
1 Stunde.
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Energie sparen und Strom selbst erzeugen
Ein Online-Vortrag über das Thema Steckersolargerät
(bk) Königswinter. Mit Steckerso-
lar-Geräten am Balkon oder auf
dem Dach können nicht nur
Hausbesitzer*innen, sondern
auch Mieter*innen Sonnenener-
gie gewinnen und so ihre Strom-
rechnung reduzieren. Die Kosten
für Gas und Strom sind in den
vergangenen Monaten stark ge-
stiegen. Ein sparsamer Umgang
mit Energie wird deshalb immer
wichtiger. Wer seine Stromrech-

nung zusätzlich senken möchte,
sollte zudem über die Installati-
on von Steckersolar-Geräten am
Balkon, auf der Terrasse oder auf
dem Dach nachdenken. Mit de-
ren Hilfe können auch
Mieter*innen aus Sonnenenergie
Strom für den Eigenbedarf pro-
duzieren - und gleichzeitig einen
Beitrag zum Klimaschutz leisten.
Die VHS Siebengebirge bietet in
Kooperation mit der Energie-

agentur Rhein-Sieg und den En-
ergieexperten der Verbraucher-
zentrale NRW am 28. Februar um
18 Uhr einen Online-Vortrag zu
diesem Thema an. Es referiert
Philipp Stauß von der Verbrau-
cherzentrale NRW. Im Anschluss
an den Vortrag können gerne Fra-
gen an den Referenten gestellt
werden. Weitere Infos zum Ein-
sparen von Energie und zu Termi-
nen rund um die energetische

Gebäudesanierung gibt es unter
www.energieagentur-rsk.de. Die
Veranstaltung ist kostenfrei. Eine
Anmeldung muss bis zum 27. Feb-
ruar unter www.vhs-
siebengebirge.de und der Kurs-
nummer A30050 erfolgen. Die Ein-
wahldaten werden zeitnah zur
Veranstaltung versendet. Aus-
kunft erteilt die Geschäftsstelle
der Volkshochschule unter 02244/
889-207.

Mit dem Bus gemeinsam ins Theater
Neues Theaterabo mit Busangebot für Königswinter,
Oberpleis und Aegidienberg bei der Theatergemeinde Bonn
So ganz neu ist die Idee eigent-
lich nicht: gemeinsam mit dem
Bus zu den Bonner Theatern zu
fahren, das hat es auch im Be-
reich Aegidienberg, Ittenbach,
Oberpleis bereits gegeben. Wie
in so vielen Bereichen fehlte es
irgendwann an der ehrenamtlichen
Leitung, und so ist das Angebot
eingeschlafen. Umso schöner, dass
die Theatergemeinde Bonn mit
Angela Spring eine neue ehren-
amtliche Leitung der Theatergrup-
pe gefunden hat, die nun den Be-
reich Aegidienberg, Ittenbach,
Oberpleis und Königswinter (Tal)
abdecken soll. Das bewährte Kon-
zept: zu einem festgelegten Abon-
nement-Programm fährt die Grup-
pe in Begleitung einer ehrenamt-
lichen Gruppenleitung zu zuvor
festgelegten Terminen mit dem
Reisebus ins Theater. Ganz ge-
mütlich, bei jedem Wetter. Einge-
stiegen wird an Haltestellen, die
sich am Bedarf der Gruppe orien-
tieren. Alle kommen pünktlich am
Theater an, niemand muss einen
Parkplatz suchen. Und nach der

Vorstellung wartet der Bus
bereits, in dem jeder auf jeden
Fall einen Sitzplatz findet und der
sicher nicht wegen irgendwelcher
Unwägbarkeiten ausfällt oder sich
verspätet. Komfortabler geht es
eigentlich kaum!
Und das Programm? Bunt und ab-
wechslungsreich. Die nächste Vor-
stellung ist „Meer Malente“ in
Malentes Theaterpalast in Beuel
am 2. März, danach folgt in die-
ser Spielzeit noch „Tell me on a
Sunday“ im Kleinen Theater Bad
Godesberg am 24. April. Zum Aus-
probieren sind diese zwei Vorstel-
lungen genau das Richtige! Und
wenn sich ungefähr 20 Personen
finden, die auch nach der Som-
merpause noch weitermachen
möchten, geht es ab voraussicht-
lich September mit einem neuen
Programm weiter. Wer möchte,
kann sich ab sofort verbindlich an-
melden. Detaillierte Informatio-
nen über Haltestellen und Preise
erhalten Sie bei der Theaterge-
meinde Bonn. Sie können Ihren
persönlichen Angebotsflyer mit An-

meldeforular telefonisch (0228-91
50 30, Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr) oder
per Mail an info@tg-bonn.de an-

fordern. Alternativ freut sich die
Gruppenleiterin Angela Spring
über Ihren Anruf: 0177-4970656.

Rosenmontag ist
bei der AWO etwas los
Rosenmontag ist im AWO-Treff in
Niederdollendorf etwas los.Unter
dem Motto „AWO alaaf“ steigt
dort am 12. Februar ab 13 Uhr die
Rosenmontagsparty. Es gibt Le-
ckeres zu essen und zu trinken,
Karnevalsmusik zum Schunkeln

und gute Stimmung beim Nieder-
dollendorfer Rosenmontagszug.
Der AWO-Treff ist in Niederdol-
lendorf, Hauptstr. 109, mit der
Straßenbahn Linie 66 bis Ober-
dollendorf und mit dem Bus 541
bis „Fähre“ zu erreichen.
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Auto Thomas macht die Tollitäten mobil
Bei dem Tollitätenempfang der Firmengruppe
gaben sich Prinzenpaare und Dreigestirne die Klinke in die Hand

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Auch das Prinzenpaar aus Hennef, Prinz Jörg IV. und Prinzessin KathrinAuch das Prinzenpaar aus Hennef, Prinz Jörg IV. und Prinzessin KathrinAuch das Prinzenpaar aus Hennef, Prinz Jörg IV. und Prinzessin KathrinAuch das Prinzenpaar aus Hennef, Prinz Jörg IV. und Prinzessin KathrinAuch das Prinzenpaar aus Hennef, Prinz Jörg IV. und Prinzessin Kathrin
I., bedankte sich bei Auto Thomas für die tolle UnterstützungI., bedankte sich bei Auto Thomas für die tolle UnterstützungI., bedankte sich bei Auto Thomas für die tolle UnterstützungI., bedankte sich bei Auto Thomas für die tolle UnterstützungI., bedankte sich bei Auto Thomas für die tolle Unterstützung

Judith Blattner begrüßte die Kar-Judith Blattner begrüßte die Kar-Judith Blattner begrüßte die Kar-Judith Blattner begrüßte die Kar-Judith Blattner begrüßte die Kar-
nevalisten und freute sich aufnevalisten und freute sich aufnevalisten und freute sich aufnevalisten und freute sich aufnevalisten und freute sich auf
einen gemeinsamen närrischeneinen gemeinsamen närrischeneinen gemeinsamen närrischeneinen gemeinsamen närrischeneinen gemeinsamen närrischen
AbendAbendAbendAbendAbend

(bk) Pützchen. Der Karneval hat-
te erneut Einzug in die Firmen-
gruppe Auto Thomas gehalten.
Zum zweiten Mal startete die
Mega-Party im Logistik-Center
des Autohauses in Pützchen.
Pünktlich zog Moderator Ale-
xander Schröder mit dem Mu-
sikzug „Bergklänge“ Heisterba-
cherrott sowie den Auszubilden-
den und der Geschäftsführung
in den Narrentempel ein. „Wir
sind wieder da und freuen uns,
gemeinsam mit den zahlreichen
Gästen unseren diesjährigen
Tollitätenempfang hier in unse-
rem Logistik-Center zu feiern“,
so Schröder. Die Geschäftsfüh-
rung mit Judith Blattner, Bern-
hard Brungs, Henning Stegger
und Silvio Jose begrüßte es, auch
in diesem Jahr wieder zahlrei-
che Tollitäten mit einem fahrba-
ren Untersatz unterstützen zu
können. In der Session 2024
stellt die Auto Thomas Firmen-
gruppe annähernd 20 Fahrzeu-

ge zur Verfügung. „Der Zuspruch
der Karnevalisten, hier mit uns
gemeinsam zu feiern ist wieder
sehr groß und darüber freuen wir
uns besonders“, so Judith Blatt-
ner, „1400 Zusagen haben wir er-
halten und das zeigt mir, das man
gerne mit unserer Firmengruppe
gemeinsam feiert. Obwohl die Lief-
ersituation auch bei uns noch
nicht optimal ist, haben wir uns
für die karnevalistischen Würden-
träger, die Prinzen und Prinzes-
sinnen, Dreigestirne, für LIKÜRA
und Wäscherprinzessin wieder ins
Zeug gelegt. Ein besonderer Dank
geht an unsere Mitarbeiter und
unsere Azubis, die all dies hier
neben ihrer normalen Arbeitszeit
auf die Beine gestellt haben.“
Auch Alexander Schröder betonte
die große Herausforderung, diese
Veranstaltung wieder möglich
machen zu können. Doch es hatte
wieder bestens geklappt und die
Karnevalisten sahen einem kun-
terbunten Abend entgegen. Die

Bühne gehörte im Anschluss den
Narrenherrschern, weiblich wie
männlich, jung und alt. Das Bon-
ner Kinderprinzenpaar, Kinder-
prinz Peter IV. und Kinderbonna
Marie II. sowie das Kinderprin-
zenpaar aus Rheinbreitbach, Kin-
derprinz Leon I. und Kinderprin-
zessin Antonia II. eröffneten den
Reigen der Tollitäten, die auf die
närrische Bühne gebeten wurden.
Gleich zwei Bands heizten die
Stimmung besonders an. Druck-
luft mit Flo, Christina, Lisa, Eva,
Louis, Büchel, Jonas, Timm, Basti,
Philipp, Gregor und Peter fetzten
über das Parkett. Danach legten
Chris Koch, Julio Baterista der
Spaßmacher und Nachfolger von
Peter Karlheinz „Kalli“ Lips, Kurt
„Schogi“ Schoger und Bernd „Hel-
ga“ Hochheimer - de Boore - kräf-
tig los. Kinderprinz Johann I. und
Kinderprinzessin Mathilda I. so-
wie Kinderbauer Anton I., das Kin-
derdreigestirn aus Oberkassel
und die Narrenzunft aus Ober-

Mit ihrem Tanzpaar wirbelten die Bonner Stadtsoldaten über die BühneMit ihrem Tanzpaar wirbelten die Bonner Stadtsoldaten über die BühneMit ihrem Tanzpaar wirbelten die Bonner Stadtsoldaten über die BühneMit ihrem Tanzpaar wirbelten die Bonner Stadtsoldaten über die BühneMit ihrem Tanzpaar wirbelten die Bonner Stadtsoldaten über die Bühne

pleis mit Tanzgarden in Blau-und
Weiß setzten das närrische Pro-
gramm fort. LiKüRa Prinzessin Isa-
bell I. mit ihren Begleiterinnen
Maike und Laura sowie dem Fest-

Die Oberpleiser Narrenzunft brachte mit ihren Tänzen die Bühne zumDie Oberpleiser Narrenzunft brachte mit ihren Tänzen die Bühne zumDie Oberpleiser Narrenzunft brachte mit ihren Tänzen die Bühne zumDie Oberpleiser Narrenzunft brachte mit ihren Tänzen die Bühne zumDie Oberpleiser Narrenzunft brachte mit ihren Tänzen die Bühne zum
BebenBebenBebenBebenBeben

Die Funky Marys rockten die BühneDie Funky Marys rockten die BühneDie Funky Marys rockten die BühneDie Funky Marys rockten die BühneDie Funky Marys rockten die Bühne



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 6 | Samstag, 10. Februar 2024 | Kw 6 | Rautenberg Media 15

Das Aegidienberger Prinzenpaar,Das Aegidienberger Prinzenpaar,Das Aegidienberger Prinzenpaar,Das Aegidienberger Prinzenpaar,Das Aegidienberger Prinzenpaar,
Prinz Marc I. und Aegidia He I.Prinz Marc I. und Aegidia He I.Prinz Marc I. und Aegidia He I.Prinz Marc I. und Aegidia He I.Prinz Marc I. und Aegidia He I.
freuten sich, auf der Mega-Partyfreuten sich, auf der Mega-Partyfreuten sich, auf der Mega-Partyfreuten sich, auf der Mega-Partyfreuten sich, auf der Mega-Party
auftreten zu könnenauftreten zu könnenauftreten zu könnenauftreten zu könnenauftreten zu können

Nachdem der Musikzug Bergklänge aus Heisterbacherrott die PartyNachdem der Musikzug Bergklänge aus Heisterbacherrott die PartyNachdem der Musikzug Bergklänge aus Heisterbacherrott die PartyNachdem der Musikzug Bergklänge aus Heisterbacherrott die PartyNachdem der Musikzug Bergklänge aus Heisterbacherrott die Party
musikalisch eröffnet hatten, genossen die Musikanten den Abendmusikalisch eröffnet hatten, genossen die Musikanten den Abendmusikalisch eröffnet hatten, genossen die Musikanten den Abendmusikalisch eröffnet hatten, genossen die Musikanten den Abendmusikalisch eröffnet hatten, genossen die Musikanten den Abend

Eldorado brachte den Narrentempel zum KochenEldorado brachte den Narrentempel zum KochenEldorado brachte den Narrentempel zum KochenEldorado brachte den Narrentempel zum KochenEldorado brachte den Narrentempel zum Kochen

Peter Brings ist mit seiner Band bereits Stammgast bei Auto ThomasPeter Brings ist mit seiner Band bereits Stammgast bei Auto ThomasPeter Brings ist mit seiner Band bereits Stammgast bei Auto ThomasPeter Brings ist mit seiner Band bereits Stammgast bei Auto ThomasPeter Brings ist mit seiner Band bereits Stammgast bei Auto Thomas

LiKüRa Prinzessin Isabell I. genoss das Bad in der MengeLiKüRa Prinzessin Isabell I. genoss das Bad in der MengeLiKüRa Prinzessin Isabell I. genoss das Bad in der MengeLiKüRa Prinzessin Isabell I. genoss das Bad in der MengeLiKüRa Prinzessin Isabell I. genoss das Bad in der Menge

Eine tolle Stimmung im Logistikzentrum der Firmengruppe AutoEine tolle Stimmung im Logistikzentrum der Firmengruppe AutoEine tolle Stimmung im Logistikzentrum der Firmengruppe AutoEine tolle Stimmung im Logistikzentrum der Firmengruppe AutoEine tolle Stimmung im Logistikzentrum der Firmengruppe Auto
ThomasThomasThomasThomasThomas

ausschuss Liküra-Karneval e.V.
und die Buschdorfer Prinzessin
Charis I. ließen sich gebührend
feiern bevor das Bonner Stadtsol-
daten Corps von 1872 e.V. mit dem
Kommandanten Wolfgang Orth
und den Tanzpaar Lena Schmitz
und Steffen Förster sowie Lina
Engbrocks und Christoph Mühlen-
berg in die Halle einmarschier-
ten. Prinz Markus I. in Begleitung

des Festkomitees Rheidter Kar-
neval, das Dreigestirn aus Ranzel
mit Prinz André I., Jungfrau Olivia
und Bauer Dariusz mit der KG
Ruut-Wiess Ranzel e.V. und das
Prinzenpaar aus Morenhoven,
Prinz Ansgar I. und Prinzessin Da-
niela I. mit ihrer KG zauberten
ein buntes Bild auf die Bühne.
Aus Hennef statteten Prinz Jörg
IV. und Prinzessin Kathrin I. mit
der 1. Hennefer KG 1902 e.V. und
ihrem Präsidenten Eric Rader-
schad und aus Aegidienberg das
Prinzenpaar, Prinz Marc I. und Ae-
gidia He I. in Begleitung der KG
Rot-Weiss Klääv Botz 1904 der
Firmengruppe Auto Thomas ihren
Besuch ab. Fünf Powerfrauen durf-
ten auf der Bühne des Autohau-
ses nicht fehlen. Die Funky Ma-
rys mit Andrea und Yvonne Schö-
nenborn, Tabea Scholdan, Anja
Keul und Bianca Schüller über-
zeugten sowohl mit ihren Stim-
men als auch mit der dazu pas-
senden Performance. Zugaben
waren auch, wenn die Powerfrau-
en ihre Show aufgrund eines kur-
zen Stromausfalles unterbrechen
mussten, nicht zu vermeiden. Mit
Manuel Sauer, Gesang und Gi-
tarre, Simon Kurtenbach an den

Tasten, Flo Weik an den Drums,
Andi Kober am Bass und Michael
„Bretti“ Brettner an der Gitarre
setzte Eldorado das musikalische
Programm fort. Der Schlußact war
dann einer Band vorbehalten, die
bereits Stammgast bei den Tolli-
tätenempfängen der Firmengrup-
pe Auto Thomas ist. Als Alexan-
der Schröder den Namen
„Brings“ verkündete, war die
Narrenschar nicht mehr zu hal-
ten. Dicht gedrängt hatten sich
die Karnevalisten vor der Bühne

aufgebaut. Als Peter und Ste-
phan Brings, Harry Alfter, Chris-
tian Blüm und Kai Engel dann
loslegten konnten sie sich ei-
nes gewaltigen Background-
Chors sicher sein. Ein kunter-
bunter Abend ging zu Ende, der
den Jecken sowohl Speis und
Trank wie auch ein tolles Büh-
nenprogramm bot und damit
seine Einzigartigkeit in der Re-
gion einmal mehr beeindru-
ckend unter Beweis gestellt
hatte.
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AGGUA hebt Sauna-Service auf neues Niveau
Das AGGUA TROISDORF setzt
neue Maßstäbe beim Service am
Gast in der Sauna: Zwei erfah-
rene Mitarbeiter haben sich wei-
tergebildet und präsentieren
nun als qualifizierte Saunameis-
ter ein noch anspruchsvolleres
Saunaerlebnis.
Lea und Pascal haben nicht nur
umfassendes theoretisches Wis-
sen in Anatomie, Physiologie so-
wie therapeutischen und medi-
zinischen Wirkungsweisen des
Saunabadens erworben, son-
dern vor allem ihr praktisches
Know-how unter professioneller
Anleitung erweitert. Dazu ge-
hörten die Durchführung von
Saunazeremonien und die Erpro-
bung verschiedenster Aufguss-
variationen, wobei der Fokus
stets auf dem gesundheitlichen
Aspekt sowie dem Wohlfühlfak-
tor lag. Lea, die bereits bei zahl-
reichen Sauna-Events wie der
langen Saunanacht im AGGUA
professionell die Gäste zum
Schwitzen brachte, betont: „Uns
ist es wichtig, dass unsere Gäs-
te bei uns etwas Besonderes
erleben. Dank der Zusatzquali-
fikation kann ich nun noch ge-
zielter auf ihre Bedürfnisse ein-
gehen.“
Eintauchen in die Eintauchen in die Eintauchen in die Eintauchen in die Eintauchen in die WWWWWelt der tau-elt der tau-elt der tau-elt der tau-elt der tau-
send Düftesend Düftesend Düftesend Düftesend Düfte
Ein entscheidender Bestandteil
der Ausbildung war die Ausein-
andersetzung mit Düften. Pas-
cal freut sich besonders darüber,
dass das AGGUA TROISDORF

nicht länger die sonst in Saunen
üblichen Konzentrate anschafft,
sondern ab sofort auf 100 Prozent
naturreine ätherische Öle um-
steigt. „Diese haben den höchs-
ten Reinheitsgrad und sind mit
Abstand das Beste, was man ei-
nem Gast bieten kann. Wir haben
nun die Möglichkeit, zwischen 25
unterschiedlichen Ölen zu wäh-
len - von erfrischenden Citrusno-
ten basierend auf Zitrone, Limet-
te und Blutorange beispielsweise
bis hin zu beruhigendem Laven-
del.“ Er betont, dass diese Basis-
öle aufgrund ihrer vielfältigen
Kompositionsmöglichkeiten eine
schier endlose Duftvielfalt bieten.
Gelernt hat er im Rahmen seiner
Ausbildung zum Saunameister die
hohe Kunst der Kombination die-
ser Öle, die aufwändig aus Sa-
men, Wurzeln, Holzstämmen, Rin-
de, Blättern, Blüten sowie Frucht-
schalen gewonnen werden.
„Ausgefallene Düfte und die hoch-
qualifizierte Durchführung von
Aufguss-Zeremonien heben unse-
re ohnehin einzigartige und mo-
derne Sauna noch einmal auf ein
ganz neues Niveau. Wir möchten
unseren Gästen ein Maximum an
Entspannung bieten - sei es als
persönliche Me-Time zum perfek-
ten Start ins neue Jahr oder zur
Entschleunigung nach der jecken
Karnevalszeit“, erklärt Badleiter
Achim Kronberg. Und als beson-
deres Highlight werden künftig die
langen Saunanächte mit exklusi-
ven Anwendungen sowie außer-

Die beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuenDie beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuenDie beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuenDie beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuenDie beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuen
sich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinatio-sich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinatio-sich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinatio-sich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinatio-sich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinatio-
nen auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremoniennen auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremoniennen auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremoniennen auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremoniennen auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremonien
durchführen zu können.durchführen zu können.durchführen zu können.durchführen zu können.durchführen zu können.

Wieverfastelovend am 8. Februar
„Hausgemachtes“ im Wilden Wes-
ten bekamen die jecken Wiever in
der proppenvollen Aula bei der dies-
jährigen Sitzung der Zunftfrauen
Pleeser Wind im Schulzentrum
Oberpleis geboten. Mehr als 500
Frauen verfolgten begeistert, was
die 14 Zunftfrauen Pleeser Wind
auf die Beine gestellt hatten. Die
zwei neuen Sitzungspräsidentinnen
Aniela Müsgen und Helena Fried-
rich hatten die Bühne im Sturm
erobert und führten mit ihrem Witz,
Charme und ihrer langjährigen Lie-

be zum Karneval mit Bravour durch
die diesjährige Sitzung und mach-
ten Weiberfastnacht in Plees zu
etwas ganz Besonderem. So hat-
ten die Zunftfrauen u. a. Einblicke
in einen typischen Kochmädelsab-
end gegeben und ließen altgedien-
te Karnevalisten nochmals zeigen,
dass sie noch lange nicht zum al-
ten Eisen gehören und heizten dem
Publikum mit einer Tanzeilage or-
dentlich ein. Dabei stellten sie nicht
nur ihre langjährigen Erfahrungen
in der Redekunst unter Beweis,

sondern zeigten auch bei der Hit-
paradenshow ihre jecke Ader und
ihr super Rhythmusgefühl. Auch die
neue Zunftfrau Daniela Schreyer
bestand ihre Feuertaufe mit Bra-
vour. Bei dieser wilden Party in der
Prärie des Pleeser Westens durf-
ten natürlich die eingeladenen
Gäste wie z. B. die Westerwald-
sterne mit dem Prinzenpaar aus
Uckerath Andreas II. und Katrin I.,
De Anjeschwemmte, Timo Schwar-
zendahl, die Magic Dancers aus
Remagen, die Zunftsterne, die

Schäl Pänz sowie die Copacabana
Boys im Showsaloon nicht fehlen.
Natürlich ebenfalls mit dabei war
das Oberpleiser Prinzenpaar Rai-
ner II. und Gabi II. -wobei natürlich
an Wieverfastelovend zunächst nur
die Prinzessin zugelassen war - der
Prinz durfte wie der Rest der Män-
nerschar der Narrenzunft Oberpleis
erst abends dazukommen. Im An-
schluss wurde noch viele Stunden
gefeiert, ohne Programm, aber
dafür mit viel Musik zum Singe,
Lache, Danze und Schunkele.

Maximales Wohlfühlerlebnis garantiert
Anzeige

gewöhnlichen Aufgüssen regel-
mäßig jeden 2. Freitag im Monat
angeboten, wobei die Veranstal-
tung im Februar um eine Woche
verschoben wird. Dann heißt es

am 16. Februar „Zick för mich“
und Klangschalen-Meditation,
Massage, Yoga & Co bieten ein
abwechslungsreiches Kontrast-
programm zum jecken Karneval.
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Karnevalstermine 2023/2024 im Siebengebirge
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszoch in It-
tenbach
im Anschluss an den Karnevals-
zoch After-Zoch-Party, Ort wird
noch bekannt gegeben
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
11 Uhr - Marktschau Rathaus-
platz Bad Honnef
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Karnevlsparty der KG Mer brän-

ge et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
15 Uhr - Kinderkarneval der Strü-
cher KG, Franz-Unterstell-Saal,
Thomasberg
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Närrische Verhaftung der KG Kü-
zengarde
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszug, an-

schließend After Zoch Party im Zelt
auf dem Vünftzailplatz
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
16.11 Uhr - Wieversitzung vom
Damenkomitee „Mir senn do“
aus Bockeroth mit Self-made-
Programm im „Zum Alten Gast-
haus“ in Hennef-Rott. Karten-
reservierungen sind möglich bei
Helga Frank, Tel.: 0170 5660977
oder Kartenverkauf /Abgabe am

27. Januar, ab 11.11 Uhr im
„Zum Alten Gasthaus“ in Hen-
nef-Rott.
11. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 2024
11 Uhr - Karnevalsmesse der Nar-
renzunft Oberpleis, Kirche St. Pan-
kratius
15. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 2024
KG Mit komme met Bockeroth/
Düferoth - 9. Prinzentreffen, Rau-
schendorf, Rauschendorfer Hof

Die Piraten einmal anders
KC Ölbergpriaten hatten zu einem Spaßturnier der Ittenbach Ortsvereine eingeladen

Auch Kaptain Klaus Kunkel blieb nicht verschont und nahm einen gutenAuch Kaptain Klaus Kunkel blieb nicht verschont und nahm einen gutenAuch Kaptain Klaus Kunkel blieb nicht verschont und nahm einen gutenAuch Kaptain Klaus Kunkel blieb nicht verschont und nahm einen gutenAuch Kaptain Klaus Kunkel blieb nicht verschont und nahm einen guten
SchluckSchluckSchluckSchluckSchluck

Klabautermann Heinz Arenz nahm einen guten Schluck aus dem großenKlabautermann Heinz Arenz nahm einen guten Schluck aus dem großenKlabautermann Heinz Arenz nahm einen guten Schluck aus dem großenKlabautermann Heinz Arenz nahm einen guten Schluck aus dem großenKlabautermann Heinz Arenz nahm einen guten Schluck aus dem großen
Flachmann der KG „Mir komme met“Flachmann der KG „Mir komme met“Flachmann der KG „Mir komme met“Flachmann der KG „Mir komme met“Flachmann der KG „Mir komme met“

(bk) Ittenbach. Der Tag begann mit
dem Kinderkarneval im ev. Ge-
meindehaus in Ittenbach. Hier
konnte sich der Piratennachwuchs
nach Herzenslust austoben und
seinen Karneval feiern. Am Abend
startete dann der KC Ölbergpira-
ten mit einem neuen Format - ei-
nem Spaßturnier der Ittenbacher
Vereine. Dies ging auf eine Idee

des Klabautermanns zurück, die
nun in der laufenden Karnevals-
session in die Tat umgesetzt wur-
de. „Ich hatte mir den Spaßwett-
kampf - gemeinsam an die Bord-
wand klopfen - entsprechend mei-
ne Rolle als Klabautermann aus-
gedacht und der amtierende Mai-
könig Daniel Wagner hat die Bord-
wand mit den Disziplinen Arm-

brustschießen, Ringe werfen und
Klötze werfen, gebaut“. so Heinz
Arenz. Es waren insgesamt 11
Mannschaften der Ittenbacher
Ortsvereine, die an dem Spaß-
turnier teilgenommen haben.
Frank Nicolaus schlüpfte in der
Rolle des Schiedsrichters. Das
Team 2 des Maiclub mit Uli Seul,
Stefan Nagel und Andreas Sack,

gewann das Endspiel gegen die
Vertreter des Fördervereins der
Grundschule. Die Sieger erhiel-
ten jeweils einen Gutschein des
Gesundheitszentrums im Sieben-
gebirge. Das Rahmenprogramm
bestritt die KG Bockeroth /Düfe-
roth, die mit ihrem Dreigestirn
und den Powerhexen nach Itten-
bach gekommen war.
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Der Rathaussturm diesmal etwas anders
Karnevalisten formierten sich am Oberpleiser Busbahnhof
und machten sich gemeinsam zum Pleeser Rathaus auf

Das Pleeser Prinzenpaar und Bürgermeister Lutz Wagner dankten denDas Pleeser Prinzenpaar und Bürgermeister Lutz Wagner dankten denDas Pleeser Prinzenpaar und Bürgermeister Lutz Wagner dankten denDas Pleeser Prinzenpaar und Bürgermeister Lutz Wagner dankten denDas Pleeser Prinzenpaar und Bürgermeister Lutz Wagner dankten den
unterstützenden Gesellschaftenunterstützenden Gesellschaftenunterstützenden Gesellschaftenunterstützenden Gesellschaftenunterstützenden Gesellschaften

Bürgermeister Lutz Wagner übergab gleich den ganzen Schlüsselbund an dasBürgermeister Lutz Wagner übergab gleich den ganzen Schlüsselbund an dasBürgermeister Lutz Wagner übergab gleich den ganzen Schlüsselbund an dasBürgermeister Lutz Wagner übergab gleich den ganzen Schlüsselbund an dasBürgermeister Lutz Wagner übergab gleich den ganzen Schlüsselbund an das
Kinderprinzenpaar aus Uthweiler, Prinz Djego I. und Prinzessin Inga-Lena I.Kinderprinzenpaar aus Uthweiler, Prinz Djego I. und Prinzessin Inga-Lena I.Kinderprinzenpaar aus Uthweiler, Prinz Djego I. und Prinzessin Inga-Lena I.Kinderprinzenpaar aus Uthweiler, Prinz Djego I. und Prinzessin Inga-Lena I.Kinderprinzenpaar aus Uthweiler, Prinz Djego I. und Prinzessin Inga-Lena I.An der Spitz die Narrenzunft mit ihrem Prinzenpaar auf dem Weg zumAn der Spitz die Narrenzunft mit ihrem Prinzenpaar auf dem Weg zumAn der Spitz die Narrenzunft mit ihrem Prinzenpaar auf dem Weg zumAn der Spitz die Narrenzunft mit ihrem Prinzenpaar auf dem Weg zumAn der Spitz die Narrenzunft mit ihrem Prinzenpaar auf dem Weg zum

RathausRathausRathausRathausRathaus

(bk) Oberpleis. Nicht wie gewohnt
an Rosenmontag, nein, diesmal
zu Beginn der heißen Karnevals-
phase hatte der Bürgermeister
zum Rathaussturm eingeladen.
Gemeinsam mit Spitz pass op-Prä-
sident Lothar Krämer moderierte
er den jecken Event, in dem er
eigentlich nur verlieren konnte.
Zu den Tönen des Bläsercorps Au-
elgau machten sich die Karneva-
listen und zu den Böllerschüssen
der Pleeser Funken bahnte sich
eine drohende Niederlage für die
Stadoberen an. Die Übermacht der
Narrenschar ließ Lutz Wagner
dann erst gar nicht in ein Wortge-
fecht einsteigen: „Bei all den Kar-
nevalisten, die hier das Rathaus
einnehmen wollen habe ich eh
keine Chance, mich verbal gegen
diese Übermacht zu stemmen“,

so das Stadtoberhaupt, „Der obli-
gatorische überdimensionale
Schlüssel ist irgendwie verloren
gegangen, hier habt ihr gleich den
gesamten Schlüsselbund, um das
Rathaus in euren Besitz nehmen zu
können.“ Gesagt - getan und nach
der Niederlage der Stadt war dem
gemütlichen Beisammensein Tot
und Tür geöffnet. Auf dem Rathaus-
vorplatz war für Speis und Trank
bestens gesorgt. Die KG Eisbach
kümmerte sich um den Getränke-
ausschank und das Verpflegungs-
büdchen, das normalerweise in Bo-
ckeroth den Ort verpflegt sorgte für
das leibliche Wohl. Ein kleines aber
feines Bühnenprogramm begleite-
te den Rathaussturm. Die Ströpp-
chen und Dilledöppchen der Nar-
renzunft Oberpleis, die Tanzcorps
der KG Küzengarde und die Tanz-
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De Köbesse rockten den Rathausvorplatz und heizten die Stimmung anDe Köbesse rockten den Rathausvorplatz und heizten die Stimmung anDe Köbesse rockten den Rathausvorplatz und heizten die Stimmung anDe Köbesse rockten den Rathausvorplatz und heizten die Stimmung anDe Köbesse rockten den Rathausvorplatz und heizten die Stimmung an

Lutz Wagner zeichnete verdiente Karnevalisten ausLutz Wagner zeichnete verdiente Karnevalisten ausLutz Wagner zeichnete verdiente Karnevalisten ausLutz Wagner zeichnete verdiente Karnevalisten ausLutz Wagner zeichnete verdiente Karnevalisten aus

Die Zunftfrauen genossen den Vormittag und das Programm auf derDie Zunftfrauen genossen den Vormittag und das Programm auf derDie Zunftfrauen genossen den Vormittag und das Programm auf derDie Zunftfrauen genossen den Vormittag und das Programm auf derDie Zunftfrauen genossen den Vormittag und das Programm auf der
BühneBühneBühneBühneBühne

gruppen der Strücher KG präsen-
tierten sich auf der Bühne. Gleich
vier Karnevalisten wurden für ihre
Verdienste um das rheinische
Brauchtum geehrt. Conny Klein,
Horst Rohde, Guido Hoffmann und
Lothar Krämer erhielten den Dank-
orden aus den Händen von Lutz
Wagner. Für den besonderen KIK
sorgten die Köbesse, die sich aus-
reichend Zeit nahmen, um die Je-

cken so richtig auf Touren zu brin-
gen. Für den krönenden Abschluss
eines gelungenen Rathausturms im
neuen Format sorgte eine Männer-
truppe, die aus dem Fasteleer nicht
mehr weg zu denken ist. „Nit fööh-
le, son“s klatsch et“ ließ nicht nur
ihre Fans kreischen, der ganze Rat-
hausvorplatz geriet in Wallung und
bewegte sich zu den Rythmen der
Männertanztruppe.
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29. Kölsche Mess in St. Johann Baptist
Pfarrer Michael Ottersbach feierte mit Tollitäten, Gesellschaften und Karnevalisten die
Mundartmesse, bevor man sich vor der Kirche zum Biwak zusammen fand

Pfarrer Michael Ottersbach zelebrierte die Kölsche MessPfarrer Michael Ottersbach zelebrierte die Kölsche MessPfarrer Michael Ottersbach zelebrierte die Kölsche MessPfarrer Michael Ottersbach zelebrierte die Kölsche MessPfarrer Michael Ottersbach zelebrierte die Kölsche Mess

Die Tollitäten hatten sich rund um den Altar platziertDie Tollitäten hatten sich rund um den Altar platziertDie Tollitäten hatten sich rund um den Altar platziertDie Tollitäten hatten sich rund um den Altar platziertDie Tollitäten hatten sich rund um den Altar platziert

Die Karnevalsgesellschaften aus dem Berg- und Talbereich hatten sich zum Gottesdienst eingefundenDie Karnevalsgesellschaften aus dem Berg- und Talbereich hatten sich zum Gottesdienst eingefundenDie Karnevalsgesellschaften aus dem Berg- und Talbereich hatten sich zum Gottesdienst eingefundenDie Karnevalsgesellschaften aus dem Berg- und Talbereich hatten sich zum Gottesdienst eingefundenDie Karnevalsgesellschaften aus dem Berg- und Talbereich hatten sich zum Gottesdienst eingefunden

(bk) Bad Honnef. Bereits zum 29.
Mal verwandelte sich die Pfarr-
kirche St. Johann Baptist in der
Honnefer Innenstadt in ein kun-
terbuntes Miteinander. Die Kar-
nevalsgesellschaften aus dem
Berg- und Talbereich der Bäder-
stadt hatten sich Begleitung ihrer
Prinzenpaare eingefunden und
wurden durch Pfarrer Michael Ot-
tersbach herzlich zu diesem be-
sonderen Gottesdienst begrüßt.
Gemeinsam mit Diakon Franz Gun-
kel war diese Mess in kölsche
Sproch erneut ein ganz besonderer
Moment im närrischen Geschehen
der aktuellen Session. Musikalisch
wurde der Gottesdienst durch An-
dreas Linder an der Orgel, sowie
den Stadtsoldaten des TV Eiche,
dem Spielmannszug der KG Klääv
Botz und den Burgbläsern aus

Rheinbreitbach mitgestaltet. Nach-
dem Pfarrer Otersbach den Segen
erteilt hatte wurden zahlreiche Ses-

sionsorden an die Zelebranten ver-
liehen. Vor der Kirche wartete der-
weil bereits eine leckerer Erbsen-
suppe und ein Würstchen von Metz-

ger Witt auf die Narrenschar. Bis in
den frühen Nachmittag wurde bei
dem ein oder anderen erfrischen-
den Getränk gefeiert.

Stefan Jungheim, 1. Vorsitzender des Festkomitees Bad HonneferStefan Jungheim, 1. Vorsitzender des Festkomitees Bad HonneferStefan Jungheim, 1. Vorsitzender des Festkomitees Bad HonneferStefan Jungheim, 1. Vorsitzender des Festkomitees Bad HonneferStefan Jungheim, 1. Vorsitzender des Festkomitees Bad Honnefer
Karneval, führte die Gesellschaften nach dem Gottesdienst aus derKarneval, führte die Gesellschaften nach dem Gottesdienst aus derKarneval, führte die Gesellschaften nach dem Gottesdienst aus derKarneval, führte die Gesellschaften nach dem Gottesdienst aus derKarneval, führte die Gesellschaften nach dem Gottesdienst aus der
KircheKircheKircheKircheKirche
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Auch der Circus Comicus besuchte die Kölsche MessAuch der Circus Comicus besuchte die Kölsche MessAuch der Circus Comicus besuchte die Kölsche MessAuch der Circus Comicus besuchte die Kölsche MessAuch der Circus Comicus besuchte die Kölsche Mess

Zahlreiche Karnevalisten besuchten den närrischen GottesdienstZahlreiche Karnevalisten besuchten den närrischen GottesdienstZahlreiche Karnevalisten besuchten den närrischen GottesdienstZahlreiche Karnevalisten besuchten den närrischen GottesdienstZahlreiche Karnevalisten besuchten den närrischen Gottesdienst

Bunte Karnevalskostüme prägten das Bild in der PfarrkircheBunte Karnevalskostüme prägten das Bild in der PfarrkircheBunte Karnevalskostüme prägten das Bild in der PfarrkircheBunte Karnevalskostüme prägten das Bild in der PfarrkircheBunte Karnevalskostüme prägten das Bild in der Pfarrkirche

Nach der Messe kam beim Biwak vor der Pfarrkirche zusammenNach der Messe kam beim Biwak vor der Pfarrkirche zusammenNach der Messe kam beim Biwak vor der Pfarrkirche zusammenNach der Messe kam beim Biwak vor der Pfarrkirche zusammenNach der Messe kam beim Biwak vor der Pfarrkirche zusammen Bis in den Nachmittag hinein feierten die Karnevalisten in Bad HonnefBis in den Nachmittag hinein feierten die Karnevalisten in Bad HonnefBis in den Nachmittag hinein feierten die Karnevalisten in Bad HonnefBis in den Nachmittag hinein feierten die Karnevalisten in Bad HonnefBis in den Nachmittag hinein feierten die Karnevalisten in Bad Honnef
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 

zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 

Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-

bedingungen oder schreiben eine Mail an 

aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

„Echte Fründe ston zesamme“
Die Bande zwischen dem Bad Honnefer Stadtsoldatencorps
und der Ehrengarde der KG Klääv-Botz Aegidienberg ist mehr als eine Partnerschaft -
es ist eine Freundschaft, die Jahr für Jahr tiefer wächst

(v.l.) Martin Heimbach, Norbert Grünenwald, Benny Limbach und Roland(v.l.) Martin Heimbach, Norbert Grünenwald, Benny Limbach und Roland(v.l.) Martin Heimbach, Norbert Grünenwald, Benny Limbach und Roland(v.l.) Martin Heimbach, Norbert Grünenwald, Benny Limbach und Roland(v.l.) Martin Heimbach, Norbert Grünenwald, Benny Limbach und Roland
Schramm bei der Übergabe der FreundschaftsurkundeSchramm bei der Übergabe der FreundschaftsurkundeSchramm bei der Übergabe der FreundschaftsurkundeSchramm bei der Übergabe der FreundschaftsurkundeSchramm bei der Übergabe der Freundschaftsurkunde

(bk) Bad Honnef. Über den bloßen
Austausch von Veranstaltungsbe-
suchen hinaus, pflegen diese bei-
den Traditionsvereine, das Bad
Honnefer Stadtsoldatencorps und
der Ehrengarde der KG Klääv-Botz
Aegidienberg, eine herzliche Ver-
bindung, die am vergangenen
Sonntag erneut einen Höhepunkt
erlebte. Für einen feierlichen An-
trittsbesuch machte sich die Eh-
rengarde aus Aegidienberg auf
den Weg, um ihren Corpsbrüdern
im Tal von Bad Honnef ihre Auf-
wartung zu machen. Zuvor bega-
ben sich die beiden Corps gemein-
sam zur „Kölsche Mess“ in die
Pfarrkirche St. Johann Baptist, um
den kirchlichen Segen für die
kommenden Karnevalstage zu
empfangen. In einem fröhlichen
Zug zogen sie anschließend durch
die Innenstadt, um schließlich im
Rhöndorfer Stammquartier bei
„Beckers im Alten Fährhaus“, am
Fuße des Drachenfelses einzukeh-
ren. „Die Ehrengarde der KG
Klääv-Botz ist unendlich dankbar
für die tiefe Verbundenheit mit
unseren Corpsbrüdern vom Stadt-
soldatencorps“, betonte Kom-
mandant Roland Schramm. „In-
mitten des Trubels und der ausge-

lassenen Stimmung sind wir als
Corps ein fester Anker des tradi-
tionellen Karnevals in unserer
Heimat“, fügte er hinzu. Als Aus-
druck dieser tiefen Verbundenheit
überreichte die Ehrengarde eine
feierliche Freundschaftsurkunde
an das Stadtsoldatencorps Bad
Honnef, die gemeinsame Werte
und Überzeugungen besiegelt. Für
Norbert Grünenwald vom Stadt-
soldatencorps war dieser Moment
von großer Bedeutung. „In den
Farben sind wir getrennt - in der
Sache aber vereint“, betonte er,
während er die Symbolik der
Freundschaftsurkunde hervorhob.
Die LiküRa-Prinzessin Isabell I. er-
teilte ihre Absolution der Kamerad-
schaft mit ihrem Besuch im Stamm-
quartier bei Petra und Volker Be-
cker. Den stimmungsvollen Rahmen
des Tages lieferte das „Putzlappen-
geschwader“ in der Bütt, vertreten
durch Nadine Batzella und Silke
Olbermann. Die Begegnung zwi-
schen dem Bad Honnefer Stadtsol-
datencorps und der Ehrengarde der
KG Klääv-Botz Aegidienberg ist ein
lebendiges Zeugnis für die tiefe Ver-
bundenheit und den gemeinsamen
Geist, der den Karneval in der
Region prägt.
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Eine tolle Karnevals-Show in Blau und Weiss
Die Pleeser Narrenzunft feierte ihre Prunksitzung im Narrentempel des Ortes und das
Prinzenpaar, Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II. genossen mit den Jecken im Saal
mehrere Stunden mit Spaß an der Freud

Besuch aus dem Kölner Fasteleer - die Prinzengarde von 1906Besuch aus dem Kölner Fasteleer - die Prinzengarde von 1906Besuch aus dem Kölner Fasteleer - die Prinzengarde von 1906Besuch aus dem Kölner Fasteleer - die Prinzengarde von 1906Besuch aus dem Kölner Fasteleer - die Prinzengarde von 1906

Die Tanzgruppen der Narrenzunft kamen zu Beginn der Sitzung zumDie Tanzgruppen der Narrenzunft kamen zu Beginn der Sitzung zumDie Tanzgruppen der Narrenzunft kamen zu Beginn der Sitzung zumDie Tanzgruppen der Narrenzunft kamen zu Beginn der Sitzung zumDie Tanzgruppen der Narrenzunft kamen zu Beginn der Sitzung zum
Einsatz und begeisterten das PublikumEinsatz und begeisterten das PublikumEinsatz und begeisterten das PublikumEinsatz und begeisterten das PublikumEinsatz und begeisterten das Publikum

Mit dem Einzug der Narrenzunft begann die Mega-Karnevals-PartyMit dem Einzug der Narrenzunft begann die Mega-Karnevals-PartyMit dem Einzug der Narrenzunft begann die Mega-Karnevals-PartyMit dem Einzug der Narrenzunft begann die Mega-Karnevals-PartyMit dem Einzug der Narrenzunft begann die Mega-Karnevals-Party

(bk) Oberpleis. Bereits am späten
Nachmittag gab Sitzungspräsident
Andreas Friedrich den Startschuss
zur Prunksitzung der Oberpleiser
Narrenzunft. Der Bläsercorps Au-
elGau spielte den Elferrat und das
Pleeser Prinzenpaar auf die Büh-
ne. Die Ströppchen und Dilledöpp-
chen ernteten gleich zu Beginn
des närrischen Spektakels großen
Applaus. Auch wenn der Pleeser
Narrentempel über eine große
Bühne verfügt, sprengte das Köl-
ner Traditionscorps das närrische
Parkett. Die Prinzengarde von
1906 e.V., eine gut mit der Nar-
renzunft befreundete Gesell-
schaft, baute sich vor der Narren-
schar auf und zeigte einen tollen
Auftritt gleich zu Beginn des

Abends. Dä Nubbel, alias Michael
Hehn, Harry und Achim sowie Mar-
tin Schopps begeisterten die Je-
cken mit ihrer spitzen Zunge. Dies
gelang erneut auch einem Karne-
valisten, der dieser Session ge-
meinsam mit seinem Liebchen sei-
nen ganz persönlichen Stempel
aufdrückt. Stets die passende Rede
am passenden Ort, was
normalerweise nur gelingen kann,
wenn eine Heerschar von Schrei-
berlingen im Hintergrund agiert.
Anders bei Prinz Strohti I. oder aber
auch Prinz Rainer II.. Man merkt
bereits bei den ersten Worten, dass
hier eine Tollität in die „Bütt“ tritt,
die seine Session mit Leib und See-
le lebt. Stets die passenden Wor-
te, ob hier bei der Narrenzunft oder

Als die Band „Eldorado“ auftrat wurde es melancholisch im SaalAls die Band „Eldorado“ auftrat wurde es melancholisch im SaalAls die Band „Eldorado“ auftrat wurde es melancholisch im SaalAls die Band „Eldorado“ auftrat wurde es melancholisch im SaalAls die Band „Eldorado“ auftrat wurde es melancholisch im Saal

Kunterbunte Kostüme auf der Sitzung der NarrenzunftKunterbunte Kostüme auf der Sitzung der NarrenzunftKunterbunte Kostüme auf der Sitzung der NarrenzunftKunterbunte Kostüme auf der Sitzung der NarrenzunftKunterbunte Kostüme auf der Sitzung der Narrenzunft



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 6 | Samstag, 10. Februar 2024 | Kw 6 | Rautenberg Media 27

Die Narrenschar ließ es sich nicht nehmen, in einer Polonaise die BühneDie Narrenschar ließ es sich nicht nehmen, in einer Polonaise die BühneDie Narrenschar ließ es sich nicht nehmen, in einer Polonaise die BühneDie Narrenschar ließ es sich nicht nehmen, in einer Polonaise die BühneDie Narrenschar ließ es sich nicht nehmen, in einer Polonaise die Bühne
zu stürmenzu stürmenzu stürmenzu stürmenzu stürmen

auch den zahlreichen Auftritten seit
seiner Proklamation. Immer den
passenden Bezug zum Geschehen
auf den Lippen, mal einen Spiegel
vorhaltend aber stets mit Worten,
die ankommen und nahezu jeden
professionellen Büttenredner in
den Schatten stellen. Und seine
Prinzessin Gabi II. - sie genießt
es, wenn ihr Prinz sich an sein
Narrenvolk wendet und ist ge-
danklich bei jedem seiner gewähl-
ten Worte bei ihm. „Pleeser Länd-
che, du bess e su herrlich un su
wunderbar, drum fiere mir hüg Kar-
neval, met üch janzer Narren-
schar“ - dieses Motto leben bei-
de und so sind sich Sitzungspräsi-

dent Andreas Friedrich und Fun-
ken-Kommandant Markus Drois-
dorf einig: „Ihr beide legt die
Messlatte in diesem Jahr
besonders hoch und es macht rie-
sigen Spaß mit euch durch die
Säle zu ziehen.“ Mit Kempest Fei-
nest, El Dorado und den Cöllnern
rockten gleich drei Bands die Büh-
ne und puschten die Jecken im
Saal. Für einen wahren Augen-
schmaus sorgten De Höppemötzjer
mit ihren akrobatischen Einlagen.
Die Zunftsterne und die Blau-Wei-
ßen Funken rundeten ein Spitzen-
programm ab, das die Jecken auf
und vor der Bühne begeisterte und
für Spaß und pure Freude sorgte.

Die Höppemötzjer begeisterten die NarrenscharDie Höppemötzjer begeisterten die NarrenscharDie Höppemötzjer begeisterten die NarrenscharDie Höppemötzjer begeisterten die NarrenscharDie Höppemötzjer begeisterten die Narrenschar Ausgelassene Stimmung auf der Prunksitzung der NarrenzunftAusgelassene Stimmung auf der Prunksitzung der NarrenzunftAusgelassene Stimmung auf der Prunksitzung der NarrenzunftAusgelassene Stimmung auf der Prunksitzung der NarrenzunftAusgelassene Stimmung auf der Prunksitzung der Narrenzunft
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Große Selhofer KG feierte im Saal Kaiser
Tolle Stimmung im voll besetzten Saal bei der Prunksitzung der Selhofer KG

Rund 200 Gäste feierten gemeinsam mit der Selhofer KGRund 200 Gäste feierten gemeinsam mit der Selhofer KGRund 200 Gäste feierten gemeinsam mit der Selhofer KGRund 200 Gäste feierten gemeinsam mit der Selhofer KGRund 200 Gäste feierten gemeinsam mit der Selhofer KGEin buntes Programm bei der KG SelhofEin buntes Programm bei der KG SelhofEin buntes Programm bei der KG SelhofEin buntes Programm bei der KG SelhofEin buntes Programm bei der KG Selhof

Mit spitzer Zunge strapaziertenMit spitzer Zunge strapaziertenMit spitzer Zunge strapaziertenMit spitzer Zunge strapaziertenMit spitzer Zunge strapazierten
die Redner die Lachmuskeln derdie Redner die Lachmuskeln derdie Redner die Lachmuskeln derdie Redner die Lachmuskeln derdie Redner die Lachmuskeln der
KarnevalistenKarnevalistenKarnevalistenKarnevalistenKarnevalisten

gann mit dem Einzug des Elferra-
tes der KG. Das Tambourcorps „Fri
Weg Selhof“ unter der Stabfüh-
rung von Ingo Olbermann spielte
die Selhofer in ihrer hellen Litew-
ka auf die Bühne. Durch das ab-
wechslungsreiche Programm führ-
te KG Präsident Stefan Meyer, der
zahlreiche Gäste auf der närri-
schen Bühne begrüßen konnte. So
sorgten die Rasselbande, die
Schellebömche und die Tanzgar-
de Blau-Weiß Selhof für tolle tän-
zerische Darbietungen. Mit spit-
zer Zunge begeisterten „Der
Hausmann“, alias Jürgen Beckers,
„Ne Spätzünder“, alias Frank
Friedrich und „Der Handwerker
Peters“, dem Kai Kramosta seine
Stimme geliehen hatte. Mit dem
Traditionscorps der KG Halt Pol
und den Stadtsoldaten marschier-
te Siebengebirgsprinzessin Anna
I. in den Saal ein. KG-Senator Otto
Neuhoff hielt eine besondere Über-

raschung in den Händen. Er über-
reichte der Prinzessin einen Or-
den der Halt Pol aus dem Jahr
1952, den Uschi Brodesser, Mit-
glied der KG Selhof, beim Aufräu-
men gefunden hatte und nun nach
72 Jahren der KG zurück gab. „Ich
werde dieses besondere Ge-
schenk in Ehren halten“, so Prin-
zessin Anna I.. Mit dem gesamten
Geschmölz marschierten die Beu-
eler Stadtsoldaten auf die Bühne,
versuchten es zumindest, denn die
Bretter, die in diesen karnevalisti-
schen Zeiten die Welt bedeuten,
platzten aus allen Nähten. „Wir
freuen uns hier im Siebengebirge
bei der Selhofer KG zu Gast sein
zu dürfen“, so Kommandant und
Vorsitzender Hans Hallitzky, „Wir
fühlen uns in den Reihen des Fest-
ausschusses Siebengebirge hei-
misch und unsere karnevalistische
Heimat stellt die Region von Unkel
bis nach Beuel dar.“ Die „Kölsche

Karneval hoch drei - der Saal Kaiser erlebte eine tolle karnevalistische ShowKarneval hoch drei - der Saal Kaiser erlebte eine tolle karnevalistische ShowKarneval hoch drei - der Saal Kaiser erlebte eine tolle karnevalistische ShowKarneval hoch drei - der Saal Kaiser erlebte eine tolle karnevalistische ShowKarneval hoch drei - der Saal Kaiser erlebte eine tolle karnevalistische Show Bürgermeister Otto Neuhoff verstärkte die Tanzgruppen der SelhoferBürgermeister Otto Neuhoff verstärkte die Tanzgruppen der SelhoferBürgermeister Otto Neuhoff verstärkte die Tanzgruppen der SelhoferBürgermeister Otto Neuhoff verstärkte die Tanzgruppen der SelhoferBürgermeister Otto Neuhoff verstärkte die Tanzgruppen der Selhofer

Zum Stippefödje forderten dieZum Stippefödje forderten dieZum Stippefödje forderten dieZum Stippefödje forderten dieZum Stippefödje forderten die
Beueler Stadtsoldaten aufBeueler Stadtsoldaten aufBeueler Stadtsoldaten aufBeueler Stadtsoldaten aufBeueler Stadtsoldaten auf

(bk) Selhof. Vor ausverkauftem
Haus startete die Selhofer KG letz-
ten im Saal Kaiser in ihre diesjäh-
rige Prunksitzung. Der Abend be-

Adler“ setzten mit ihrem karneva-
listischen Liedgut und ihrem „Köl-
sche Geföhl“ den Schlusspunkt
unter eine tolle Sitzung, die tradi-
tionell mit dem „Selhof-Song“ von
Ralph Batzella endete.
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Halt Pöler im Jubiläumsrausch
Tolles Programm und eine Super-Stimmung
auf der Prunksitzung der KG Halt Pol

Martin Schops begeisterte dasMartin Schops begeisterte dasMartin Schops begeisterte dasMartin Schops begeisterte dasMartin Schops begeisterte das
Publikum und bedankte sich für diePublikum und bedankte sich für diePublikum und bedankte sich für diePublikum und bedankte sich für diePublikum und bedankte sich für die
tolle Aufmerksamkeittolle Aufmerksamkeittolle Aufmerksamkeittolle Aufmerksamkeittolle AufmerksamkeitZahlreiche Gäste feierten mit der KG Halt PolZahlreiche Gäste feierten mit der KG Halt PolZahlreiche Gäste feierten mit der KG Halt PolZahlreiche Gäste feierten mit der KG Halt PolZahlreiche Gäste feierten mit der KG Halt Pol

Präsident Jorg Pütz führte durch die Jubiläumssitzung im KursaalPräsident Jorg Pütz führte durch die Jubiläumssitzung im KursaalPräsident Jorg Pütz führte durch die Jubiläumssitzung im KursaalPräsident Jorg Pütz führte durch die Jubiläumssitzung im KursaalPräsident Jorg Pütz führte durch die Jubiläumssitzung im Kursaal

Sr Tollität Luftflotte wirbelte über die BühneSr Tollität Luftflotte wirbelte über die BühneSr Tollität Luftflotte wirbelte über die BühneSr Tollität Luftflotte wirbelte über die BühneSr Tollität Luftflotte wirbelte über die Bühne

(bk) Bad Honnef. Die KG Halt Pol
rollt auf Hochtouren durch die Ses-
sion. Im 150-Jubiläumsjahr ist die
Bad Honnefer Gesellschaft nicht

zu stoppen. Sie stellt mit Anna I.
zu ihrem Jubiläum die Siebenge-
birgstollität und feiert gemeinsam
mit zahlreichen befreundeten Ge-

sellschaften aber vor allem mit
der Honnefer Narrenschar. So
auch auf der Prunksitzung im Hon-
nefer Kurhaus. Der Narrentempel
der Bäderstadt war bis auf den
letzten Platz gefüllt, die Karne-
valisten hatten sich in ein kun-
terbuntes Outfit geschmissen
und so konnte Präsident Jörg
Pütz den Startschuss für eine tol-
le Mega-Show mit Spitzenkräf-
ten des rheinischen Fasteleer
geben.
Mit Cat Ballou, Brings, den
Domstürmern und Druckluft beb-
te der Saal und keinen Jecken
hielt es mehr auf seinem Platz.
Mit spitzer Zunge strapazierten
Martin Schopps, Mark Metzger
und Jürgen Beckers die Lach-
muskeln der Narrenschar. Die
Tänzerinnen und Tänzer Sr Tol-
lität Luftflotte und der Roten
Funken vun 1823 sorgten für ei-
nen wahren Augenschmaus und
wirbelten über die närrische
Bühne. Ein weiteres Heimspiel
genoss Siebengebirgsprinzessin
Anna I., die lautstark begrüßt,
mit Applaus durch ihren Auftritt
begleitet wurde und im An-
schluss auf ihrem Tollitätenthron
das Geschehen miterleben konn-
te. In der Jubiläumssession war
das besondere Spitzenprogramm
durch den Literaten Jens Wilke
zusammengestellt worden. Im galt
der Dank aller Jecken im Saal, die
durch sein Geschick einige tolle
stimmungsvolle Stunden genie-
ßen konnten.

Druckluft brachte den Saal zum BebenDruckluft brachte den Saal zum BebenDruckluft brachte den Saal zum BebenDruckluft brachte den Saal zum BebenDruckluft brachte den Saal zum Beben
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Nicht nur de Spitz hatte Spaß auf der Prunksitzung
Die Karnevalisten aus dem Oberhau trafen sich im Gürzenich von Eudenbach und
Sitzungspräsident Lothar Krämer präsentierte ein kunterbuntes Programm

Die Narren im Saal genossen einen tollen karnevalistischen AbendDie Narren im Saal genossen einen tollen karnevalistischen AbendDie Narren im Saal genossen einen tollen karnevalistischen AbendDie Narren im Saal genossen einen tollen karnevalistischen AbendDie Narren im Saal genossen einen tollen karnevalistischen Abend

Die Cöllner bauten die Prinzenpaaer kurzerhand in ihre Bühnenshow einDie Cöllner bauten die Prinzenpaaer kurzerhand in ihre Bühnenshow einDie Cöllner bauten die Prinzenpaaer kurzerhand in ihre Bühnenshow einDie Cöllner bauten die Prinzenpaaer kurzerhand in ihre Bühnenshow einDie Cöllner bauten die Prinzenpaaer kurzerhand in ihre Bühnenshow ein

Der Dank der Karnevalisten ging auch an die Vertreter*innen der BankenDer Dank der Karnevalisten ging auch an die Vertreter*innen der BankenDer Dank der Karnevalisten ging auch an die Vertreter*innen der BankenDer Dank der Karnevalisten ging auch an die Vertreter*innen der BankenDer Dank der Karnevalisten ging auch an die Vertreter*innen der Banken
aus der Regionaus der Regionaus der Regionaus der Regionaus der Region

„Net fööhle, sons’s klatsch et“ fuhr bei dem Heimspiel zur Höchstform auf„Net fööhle, sons’s klatsch et“ fuhr bei dem Heimspiel zur Höchstform auf„Net fööhle, sons’s klatsch et“ fuhr bei dem Heimspiel zur Höchstform auf„Net fööhle, sons’s klatsch et“ fuhr bei dem Heimspiel zur Höchstform auf„Net fööhle, sons’s klatsch et“ fuhr bei dem Heimspiel zur Höchstform auf

Spaß an der Freude pur - die Narrenschar feierte einen ausgelassenenSpaß an der Freude pur - die Narrenschar feierte einen ausgelassenenSpaß an der Freude pur - die Narrenschar feierte einen ausgelassenenSpaß an der Freude pur - die Narrenschar feierte einen ausgelassenenSpaß an der Freude pur - die Narrenschar feierte einen ausgelassenen
KarnevalKarnevalKarnevalKarnevalKarneval

(bk) Eudenbach. Bereits in Stim-
mung waren die Jecken, die den
Eudenbacher Narrentempel bis auf
den letzten Platz füllten, als der

Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Eudenbach zum Auftakt der
Prunksitzung der KG Spitz pass
op bließ. Die Red Diamonds zo-

gen zu Beginn gemeinsam mit den
Prinzenpaaren des Oberhau, Prinz
Thomas I. und Prinzessin Sabine
IV. sowie dem Kinderprinz Finn I.

und Kinderprinzessin Lynn Kaja I.
in den festlich geschmückten Saal
ein. Was dann geschah bestand
aus einem gelungenen Mixed aus

Die Damenwelt präsentierte sich in tollen KostümenDie Damenwelt präsentierte sich in tollen KostümenDie Damenwelt präsentierte sich in tollen KostümenDie Damenwelt präsentierte sich in tollen KostümenDie Damenwelt präsentierte sich in tollen Kostümen
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Ein tolle Stimmung über Stunden im Gürzenich von EudenbachEin tolle Stimmung über Stunden im Gürzenich von EudenbachEin tolle Stimmung über Stunden im Gürzenich von EudenbachEin tolle Stimmung über Stunden im Gürzenich von EudenbachEin tolle Stimmung über Stunden im Gürzenich von Eudenbach

Redebeiträgen, Tänzen und Top-
Bands, der über Stunden die Stim-
mung auf extrem hohem Niveau
hielten, was beim Spitz eigent-
lich stets garantiert ist. Feuer-
wehrmann Kressse, alias Klaus
Börmeke, Comedian Jörg Ham-
merschmith, Bernd und Wolfgang
Löhr als die „Zwei Hillije“ sowie
Klaus Rupprecht und sein Plap-
permaul Willi zogen die Jecken
mit ihren Vorträgen in ihren Bann
und wurde allesamt nicht ohne
eine Zugabe von der Bühne ent-
lassen. Aus Windhagen war das
Tanzcorps Blau-Weiss angereist
und bot ein tolles Bild auf der
närrischen Bühne. Die „Cöllner“
und „Stadtrand“ ließen den Saal
beben und es hielt keinen Jecken
mehr auf seinem Stuhl. Der Höhe-
punkt eines jeden karnevalisti-
schen Programms im Oberhau
blieb auch diesmal wieder einer
Truppe vorbehalten, die zwar in
Eudenbach beheimatet, jedoch
weit über die Grenzen des Ober-
hau hinaus bekannt ist. Ihre Fan-
gemeinde war einmal mehr gefor-
dert und als die Fahnen im Saal
zu wehen begannen, stiegen Tem-
peratur und Stimmungsbarome-
ter in kaum mehr messbare Hö-
hen. „Nit fööhle, son’s klatsch et“
genossen ihr Heimspiel und liefen
wir gewohnt zur Höchstform auf.

Klaus und sein Plappermaul Willi begeisterten die NarrenscharKlaus und sein Plappermaul Willi begeisterten die NarrenscharKlaus und sein Plappermaul Willi begeisterten die NarrenscharKlaus und sein Plappermaul Willi begeisterten die NarrenscharKlaus und sein Plappermaul Willi begeisterten die Narrenschar

Comedian Jörg Hammerschmith schlüpfte kurzerhand in das Outfit vonComedian Jörg Hammerschmith schlüpfte kurzerhand in das Outfit vonComedian Jörg Hammerschmith schlüpfte kurzerhand in das Outfit vonComedian Jörg Hammerschmith schlüpfte kurzerhand in das Outfit vonComedian Jörg Hammerschmith schlüpfte kurzerhand in das Outfit von
Ex-Kanzlerin Angela MerkelEx-Kanzlerin Angela MerkelEx-Kanzlerin Angela MerkelEx-Kanzlerin Angela MerkelEx-Kanzlerin Angela Merkel

Als Lothar Krämer gegen Mitter-
nacht seine letzte Prunksitzung
als Sitzungspräsident beendete,
wurde im Narrentempel von Eu-
denbach noch eifrig weiter gefei-
ert und der Spitz machte keine
Anstalten, die Narrenschar so
schnell nach Hause entlassen zu
wollen.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 6 | Samstag, 10. Februar 2024 | Kw 6 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper32

Sing doch eene mit!
Kölsche Leeder erklangen im Oberpleiser Bramkamp - „De Anjeschwemmte“
sorgten für ausgelassene Stimmung beim Mitsingabend der Narrenzunft

Karnevalisten aus Eisbach feier-Karnevalisten aus Eisbach feier-Karnevalisten aus Eisbach feier-Karnevalisten aus Eisbach feier-Karnevalisten aus Eisbach feier-
ten in Obepleisten in Obepleisten in Obepleisten in Obepleisten in Obepleis

Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II. genossen den Abend im BramkampPrinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II. genossen den Abend im BramkampPrinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II. genossen den Abend im BramkampPrinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II. genossen den Abend im BramkampPrinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II. genossen den Abend im Bramkamp

Für den guten Ton verantwortlich - „De Anjeschwemmte“Für den guten Ton verantwortlich - „De Anjeschwemmte“Für den guten Ton verantwortlich - „De Anjeschwemmte“Für den guten Ton verantwortlich - „De Anjeschwemmte“Für den guten Ton verantwortlich - „De Anjeschwemmte“

Fröhliche Gesichter beim Mitsingkonzert im Herzen von OberpleisFröhliche Gesichter beim Mitsingkonzert im Herzen von OberpleisFröhliche Gesichter beim Mitsingkonzert im Herzen von OberpleisFröhliche Gesichter beim Mitsingkonzert im Herzen von OberpleisFröhliche Gesichter beim Mitsingkonzert im Herzen von Oberpleis

Der stellv. Bürgermeister Norbert Mahlberg überbrachte die Grüße derDer stellv. Bürgermeister Norbert Mahlberg überbrachte die Grüße derDer stellv. Bürgermeister Norbert Mahlberg überbrachte die Grüße derDer stellv. Bürgermeister Norbert Mahlberg überbrachte die Grüße derDer stellv. Bürgermeister Norbert Mahlberg überbrachte die Grüße der
Stadt KönigswinterStadt KönigswinterStadt KönigswinterStadt KönigswinterStadt Königswinter

Das Prinzenpaar der KG Spitz pass op, Thomas I. und Sabine IV., stimmtenDas Prinzenpaar der KG Spitz pass op, Thomas I. und Sabine IV., stimmtenDas Prinzenpaar der KG Spitz pass op, Thomas I. und Sabine IV., stimmtenDas Prinzenpaar der KG Spitz pass op, Thomas I. und Sabine IV., stimmtenDas Prinzenpaar der KG Spitz pass op, Thomas I. und Sabine IV., stimmten
in den Gesang mit einin den Gesang mit einin den Gesang mit einin den Gesang mit einin den Gesang mit ein

(bk) Oberpleis. Zwanzig rheinische
Songs füllten das Liederheft, das die
Narrenzunft an die Karnevalisten
verteilte, die den Weg in die Gast-
stätte Bramkamp im Herzen von
Oberpleis gefunden hatten. Und dies

waren nicht wenige. Der „Konzerts-
aal“ platzte aus allen Nähten. Er-
neut hatte die Narrenzunft Bonns
selbsternannte älteste Boygroup „De
Anjeschwemmte“ gewinnen kön-
nen, um gemeinsam mit der Narren-
schar das musikalische Treiben zu
gestalten. Mit den Oberkasselern
Martin Dinier, Albert Schlüter, Ste-
phan Sommer und Martin Wegen
hatte die Zunft ins Volle getroffen.
Eine tolle Stimmung machte sich von
Anfang an breit. Es wurde nicht nur
lautstark mitgesungen, es wurde ge-
schunkelt und geklatscht. Bei einem
leckeren Kölsch genossen die Je-
cken, aber auch das Gesangsquar-
tett einige tolle und ausgelassene
Stunden. Mitten drin das Pleeser Prin-
zenpaar, Prinz Rainer II. und Prinzes-
sin Gabi II., die sich bei der Boygroup
für den überaus gelungenen Auftritt
bedankten. Die Solisten hatten sich
im Vorfeld intensiv auf diesen Abend
vorbereitet. Tritt man normalerweise
mit bekannten Melodien, eigenen
Texten und abwechslungsreichen

Songs auf, so wurde das Repertoire
um zahlreiche Lieder des rheinischen
Karnevals erweitert und dies mit Er-
folg. „He am Rhing“, „Leev Marie“,
„Stääne“, „Du bess die Stadt“ und
vieles mehr kam über die Lippen
des Gesangsquartetts. Ein Lied
durfte an dem Abend nicht fehlen -
der Pleeser Wind. Die Hymne der
Pleeser Narrenzunft, komponiert
und getextet von Werner Dohle,

Heinz Vogt und Edgar Zens, krönte
dann auch den Abend. „Pleese
Wind is schold daran, dat me von
Plees net losse kann. Der mäht
dänn Opa wedde jau, der mäht
dänn dollste Knallkopp schlau,
denn Pleeser Wind, dat es jewess,
he röm un töm de beste es!“ - mit
diesen Zeilen endete der musika-
lische Abend und die Karnevalis-
ten traten den Heimweg an.
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Uthweiler feierte in der Baumschule Neuenfels
Auch wenn sie bereits auf vielen närrischen Bühnen gesichtet wurden, führte Bürgermeister
Lutz Wagner die Proklamation des Uthweiler Kinderprinzenpaares Djego I. und Inga-Lena i. durch

Was sich so alles auf der Herrentoilette abspielen kann - die Damentrup-Was sich so alles auf der Herrentoilette abspielen kann - die Damentrup-Was sich so alles auf der Herrentoilette abspielen kann - die Damentrup-Was sich so alles auf der Herrentoilette abspielen kann - die Damentrup-Was sich so alles auf der Herrentoilette abspielen kann - die Damentrup-
pe war voll im Bildepe war voll im Bildepe war voll im Bildepe war voll im Bildepe war voll im Bilde

Eigengewächse machten den besonderen Reiz der Sitzung in UthweilerEigengewächse machten den besonderen Reiz der Sitzung in UthweilerEigengewächse machten den besonderen Reiz der Sitzung in UthweilerEigengewächse machten den besonderen Reiz der Sitzung in UthweilerEigengewächse machten den besonderen Reiz der Sitzung in Uthweiler
ausausausausaus

Prinzenpaare im Uthweiler Narrentempel - Kinderprinz Djego I. undPrinzenpaare im Uthweiler Narrentempel - Kinderprinz Djego I. undPrinzenpaare im Uthweiler Narrentempel - Kinderprinz Djego I. undPrinzenpaare im Uthweiler Narrentempel - Kinderprinz Djego I. undPrinzenpaare im Uthweiler Narrentempel - Kinderprinz Djego I. und
Kinderprinzessin Inga-Lena I. mit Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II.Kinderprinzessin Inga-Lena I. mit Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II.Kinderprinzessin Inga-Lena I. mit Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II.Kinderprinzessin Inga-Lena I. mit Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II.Kinderprinzessin Inga-Lena I. mit Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II.

(bk) Uthweiler. Sie waren bereits
beim Chressboomdaach Ende No-
vember letzten Jahres in der
Baumschule Neuenfels vorgestellt
worden - das Kinderprinzenpaar
des Bürgervereins Uthweiler. Nun
- Monate später - wurden sie end-
lich proklamiert und dies obwohl
sie bereits auf zahlreichen närri-
schen Bühnen im Siebengebirge
aufgetreten sind. Doch alles muss
auch im Karneval seine Richtigkeit
haben und so nahm Bürgermeister
Lutz Wagner den noch fehlenden
formellen Akt vor. Damit hat Uthwei-
ler mit Kinderprinz Djego I. und Kin-
derprinzessin Inga-Lena I. endlich
wieder ein neues Prinzenpaar. Dies
alles geschah zu Beginn der Bür-
gersitzung des Ortes, bei der die
Goldenschnitten, die Berghexen
und der UDC für Spaß und Freud

sorgten. Die Tanzgruppen der Stern-
schnuppen Bockeroth tanzten für
die Jecken im Saal. Siebengebirgs-
prinzessin Anna I. sagte hallo und
mischte sich, wie sollte es auch
anders sein, gleich unter das Nar-
renvolk. Seine Dolly hatte Peter
Kerscher mitgebracht und das Zwie-
gespräch sorgte für Lachsalven im
Saal. Die befreundete Narrenzunft
aus der Nachbarschaft sprengte
die Bühne, ließ die Tanzgruppen
wirbeln, die Funken tanzen und
das Prinzenpaar, Prinz Rainer II.
und Prinzessin Gabi II. gratulier-
ten dem Kinderprinzenpaar zu
seiner Regentschaft. Mit den Bar-
hockern endete eine kunterbun-
te Bürgersitzung und an der
leicht abschüssigen Theke wur-
de noch das ein oder andere Bier-
chen zu sich genommen.

Seltsame Gestalten tummelten sich auf der Uthweiler BühneSeltsame Gestalten tummelten sich auf der Uthweiler BühneSeltsame Gestalten tummelten sich auf der Uthweiler BühneSeltsame Gestalten tummelten sich auf der Uthweiler BühneSeltsame Gestalten tummelten sich auf der Uthweiler Bühne

Spaß an der Freud in der Halle der Baumschule NeuenfelsSpaß an der Freud in der Halle der Baumschule NeuenfelsSpaß an der Freud in der Halle der Baumschule NeuenfelsSpaß an der Freud in der Halle der Baumschule NeuenfelsSpaß an der Freud in der Halle der Baumschule Neuenfels
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaft
KöWi Am Oelberg und Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal,
Oberdollendorf, NiederdollendorfSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar

11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pastor i. E. Dr. Holger Wei-
tenhagen
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
9 Uhr - Frauenfrühstück
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
9.15 Uhr - Krabbelgruppe
19 Uhr - Neuer Glaubenskurs:
Worte des Lebens
20 Uhr - Ökumenischer Gottes-

dienst zum Valentinstag - Pfarre-
rin P. Haase-Schlie und E. Sten-
mans-Goerdeler
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
19.30 Uhr - Emmaus spielt! Ge-
sellschaftsspieleabend in der Em-
mauskirche

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
11 Uhr - Karnevalsgottesdienst
- gerne kostümiert mit Band
und Musikern der Gemeinde in
der Erlöserkirche - Diakon Si-
mon Schilling, anschließend
Gespräche und Kaffee im Ge-
meindehaus
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
18 Uhr - Musikalische Passion-
sandacht, in der Erlöserkirche

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 18. FeburarSonntag, 18. FeburarSonntag, 18. FeburarSonntag, 18. FeburarSonntag, 18. Feburar
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst;
anschließend Presbyteriumswahlanschließend Presbyteriumswahlanschließend Presbyteriumswahlanschließend Presbyteriumswahlanschließend Presbyteriumswahl
in der Gemeindeversammlungin der Gemeindeversammlungin der Gemeindeversammlungin der Gemeindeversammlungin der Gemeindeversammlung

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
19.30 Uhr - Männerkochen
Mittwoch 14. FebruarMittwoch 14. FebruarMittwoch 14. FebruarMittwoch 14. FebruarMittwoch 14. Februar
9.30 Uhr - Ökumenisches Frauen-
frühstück
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
9 Uhr - Frauenfrühstück

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
18.30 Uhr - Ökumenische Frie-
densandacht
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
10.30 Uhr - Zentraler Gottesdienst
- anschließend Gemeindever-
sammlung mit Presbyteriumswahl
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10.30 Uhr - Karnevals-Gottes-
dienst - Pfarrerin Krüger und Vi-
karin Reinert

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens Hl. Messe
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Bruder-
schafts Messe
11 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
mit Auelgau u. Blauen Funken u.
Prinzenpaar
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar Rosenmon-
tag
15.30 Uhr - Seniorenzentrum St.
Katharina Wortgottesdienst
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std

Hl. Messe
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februar ebruar ebruar ebruar ebruar AscherAscherAscherAscherAscher-----
mittwochmittwochmittwochmittwochmittwoch
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
8.30 Uhr - Aula Grundschule Opl.
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd. Messe
19 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
19 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens Hl. Messe
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Alle weiteren Gottesdienste fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.kirche-am-oelberg.de

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit der
Karnevalsgesellschaft
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Familienmesse-
Sammlung für die Tafel
Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
7.55 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St.
Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
10.45 Uhr - Hon Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit
Segnung und Auflegung der Asche
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Segnung und Auflegung der Asche
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe mit
Segnung und Auflegung der Asche
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Musik in der Passionszeit
jeden Mittwoch in der
Erlöserkirche

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht

Zu musikalischen Passionsand-
achten lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Bad Honnef in ihre
Erlöserkirche ein - an sechs Mitt-
wochabenden um 18 Uhr mit un-

terschiedlicher Musik: Orgel, Ak-
kordeon, Marimbaphon, Gitarre,
Trompete, Klavier; der erste
Abend findet am Aschermittwoch,
14. Februar statt.

Ab in die Sauna:
AGGUA lädt zum gesunden Start in die Fastenzeit ein
••••• Sauna-Themenabend mitSauna-Themenabend mitSauna-Themenabend mitSauna-Themenabend mitSauna-Themenabend mit

stündlich wechselnden stündlich wechselnden stündlich wechselnden stündlich wechselnden stündlich wechselnden Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
güssen und Erfrischungengüssen und Erfrischungengüssen und Erfrischungengüssen und Erfrischungengüssen und Erfrischungen

••••• Zeit zu zweit am Zeit zu zweit am Zeit zu zweit am Zeit zu zweit am Zeit zu zweit am VVVVValentins-alentins-alentins-alentins-alentins-
tag:tag:tag:tag:tag:     Aphrodisierende Aphrodisierende Aphrodisierende Aphrodisierende Aphrodisierende Aufgüs-Aufgüs-Aufgüs-Aufgüs-Aufgüs-
se für Pse für Pse für Pse für Pse für Paareaareaareaareaare,,,,,     VVVVVerliebte underliebte underliebte underliebte underliebte und
Sauna-LiebhaberSauna-LiebhaberSauna-LiebhaberSauna-LiebhaberSauna-Liebhaber

Als Entspannung nach den turbu-
lenten Karnevalstagen, zum ge-
sunden Start in die Fastenzeit oder
einfach als abendliches Sauna-
Event: Das familienfreundliche Er-
lebnisbad AGGUA in Troisdorf lädt
am Freitag, 16. Februar, von 17
bis 22 Uhr zu einem besonderen
Programm in seine Saunaland-
schaft ein.
Neben speziellen, stündlich wech-
selnden Aufgüssen in den verschie-
denen Saunabereichen gibt es in
der Panorama-Sauna zum bele-
bend-fruchtigen Limette-Minz-
Aufguss auch eine musikalische
Begleitung. In der Strandhaus-
Sauna regt ein hautreinigender
Salzpeeling-Aufguss die Schweiß-
produktion an. Ein sibirisches Sau-
naerlebnis mit Birkenzweigen bie-
tet ein Wenik-Aufguss in der
Baumhaus-Sauna. Fruchtig- frisch
und süßlich-markant wird es beim
Beerentraum-Aufguss in der Pfahl-
haus-Sauna bevor zum krönenden
Abschluss ein anregender und
heilender Good-Night-Rosmarin-

Aufguss die Saunagäste ver-
wöhnt.
Nach den einzelnen Saunagängen
gibt es als erfrischende Überra-
schung und zum jeweiligen Auf-
guss passende Getränke, die die
Gesundheit zusätzlich fördern und
so den Einstieg in die Fastenzeit
unterstützen. Weitere Highlights
an diesem Abend sind wohltuen-
de Kurzmassagen sowie eine an-
geleitete Nidra-Meditation zur
Tiefenentspannung im Ruheraum.
Alle Angebote des Sauna-Themen-
abends sind im regulären Eintritts-
preis enthalten.
TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:     VVVVValentinstag in der alentinstag in der alentinstag in der alentinstag in der alentinstag in der AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUAAAAA
Sauna & Lounge am 14. FebruarSauna & Lounge am 14. FebruarSauna & Lounge am 14. FebruarSauna & Lounge am 14. FebruarSauna & Lounge am 14. Februar
Am Valentinstag gibt es in der
AGGUA Saunalandschaft in Trois-
dorf besondere Aufgüsse für Paa-
re, Verliebte und Sauna-Liebha-
ber - mit aphrodisierender Wir-
kung. Passend zum Anlass wer-
den alkoholfreie Valentinchen-
Drinks wie Wildberry Peach, Amo-
re Cherry und Spring Feeling mit
viel Liebe angeboten.
Das Das Das Das Das AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA:A:A:A:A:
In der modernen AGGUA Sauna &
Lounge lässt sich die Vielfalt des
Saunierens in vollen Zügen ge-
nießen: Die sieben verschiedenen
Themenbereiche - die Panorama-
Sauna, die Steinhaus-Sauna, die

Baumhaus-Sauna, die Strand-
haus-Sauna, eine Kommunikati-
ons-Sauna, die Pfahlhaus-Sauna
sowie die Lichttherapie-Sauna -
laden bei gemäßigten bis heißen
Temperaturen (von 65 bis 95 Grad)
zum Sauna-Erlebnis ein. Schöne
Ausblicke in die herrliche Natur-
landschaft der Aggerauen beloh-
nen die Saunagäste und tragen
zur Entspannung bei.
Nach oder zwischen den Sauna-
gängen laden Ruheräume mit
Wasserbetten, Daybeds und
Schwebeliegen zum Relaxen ein.
Luftiger ausruhen kann man auf

dem Panoramaliegedeck oder im
Sonnenliegenbereich auf der Steg-
anlage. Die Möglichkeiten zur Er-
frischung im Whirlpool oder Ent-
spannung im Warmwasserbecken
runden das Angebot der AGGUA
Saunalandschaft in Troisdorf ab.
Neben dem Saunabetrieb bietet
das familienfreundliche Freizeit-
bad AGGUA ein vielfältiges Ange-
bot mit Hallenbad, Erlebnisbecken
mit Strömungskanal, der 80 Me-
ter langen „Black Hole“-Wasser-
rutsche sowie in der Sommersai-
son mit Freibad, Breitrutsche und
Sprungturm.
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Spannendes Duell der „Dritten“
Kreisliga-Herren der HSG und TSV Bonn mit Remis am Sonnenhügel

Ein wichtiger Punkt gegen den klaren Favoriten. Foto: HSGEin wichtiger Punkt gegen den klaren Favoriten. Foto: HSGEin wichtiger Punkt gegen den klaren Favoriten. Foto: HSGEin wichtiger Punkt gegen den klaren Favoriten. Foto: HSGEin wichtiger Punkt gegen den klaren Favoriten. Foto: HSG

(bk) Am vergangenen Sonntag traf
die Drittbesetzung der Grün-Blau-
en auf selbige des TSV Bonn rrh.
in der Herren-Kreisliga. Aufgrund
der Tabellensituation schien die
Sache klar: Die Mannschaft der
HSG steckt tief im Abstiegskampf
und rutschte nach einem Sieg der
Niederpleiser Reserve am Sams-
tag sogar auf den vorletzten Platz,
während die Bonner auf dem 4.
Platz stehen und damit lange noch
ein Wörtchen um den Aufstieg mit-
reden wollten. Die Siebengebirg-
ler hatten sich nach einigen nicht
so starken Auftritten vorgenom-
men, sich besser zu präsentieren
und den Gegner so lange wie
möglich zu ärgern. Dies gelang
auch von Anfang an, da man in
den ersten Minuten eine hoch
konzentrierte Abwehrleistung und
einen starken Angriff der Haus-
herren sah. Die Siebengebirgler
gingen mit 3:0 in Führung. Im An-
schluss sahen die Fans in der Ober-
pleiser Sunshine Arena ein sehr
ausgeglichenes Spiel, in dem es
immer wieder unentschieden
stand. Das Spiel kippte, als ein

Siebenmeter der Gäste in der 19.
Minute im Gesicht des HSG-Tor-
hüters landerte und der beste
Bonner in Folge dessen mit Rot
vom Platz ging. Bis zur Pause
konnte die HSG die Führung
wieder auf vier Tore zum 14:10
ausbauen und damit die Gegner
aus Bonn vor eine richtige Aufga-
be stellen. Im Laufe der zweiten
Halbzeit schafften es die Gäste
immer wieder, sich heran zu kämp-
fen. Doch die Grün-Blauen vertei-
digten ihre Führung. Gegen Ende
setzte sich die Mannschaft von
HSG-Trainer Achim Lindner
nochmal mit drei Toren ab, verlor
diesen Vorsprung aber wieder
dadurch, dass man in den letzten
zwei Minuten keinen Treffer er-
zielen konnte. Daher endete das
Duell der Dritten Mannschaften
am Ende mit einem leistungsge-
rechten 26:26 Unentschieden. Auf
Seiten der HSG hätte man sehr
gerne einen Sieg mitgenommen,
gibt sich aber in Anbetracht der
Tabellensituation und der vorhe-
rigen Leistungen des Teams sehr
zufrieden mit diesem wichtigen

Punkt im Abstiegskampf, der die
Siebengebirgler wieder punkte-
technisch mit der Niederpleiser
Reserve gleichstellt. HSG-Trainer
Achim Lindner: „Auch wenn es sich
direkt nach Abpfiff wie eine Nie-
derlage anfühlt - immerhin haben
wir bis zur 57. Minute geführt -
war das ein toller Auftritt der
Jungs. Sie haben allen Grund,
stolz zu sein.“ Für die HSG spiel-
ten und trafen: Emil Supplies und
Markus Krämer (beide Tor); Jac
Tiffe (7), Mario Niedecken (5), Jo-

nas Schmitz (3), Paolo Klein (3),
Linus Wijbenga (3), Yannik Thie-
mann (2), Marvin Kunkel (2), Flori-
an Schuster (1), Nico Kozuschek
und Constantin Kopp. Das nächs-
te Spiel der „Dritten“ wird nach
der Karnevalspause am 17. Feb-
ruar um 18 Uhr in Troisdorf statt-
finden. Dort wird es für die Mann-
schaft ebenfalls wieder um eini-
ges gehen. Daher freut man sich
dort auch über lautstarke und
zahlreiche Unterstützung für die
Grün-Blauen.
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Pokale als Auszeichnung für tolle Leistungen
Montessori-Grundschule Bad Honnef Hagerhof wird Grundschulliga Meister bei dem
Basketball-Turnier für Kinder

Ein spannendes Turnier lieferten sich die NachwuchshandballerEin spannendes Turnier lieferten sich die NachwuchshandballerEin spannendes Turnier lieferten sich die NachwuchshandballerEin spannendes Turnier lieferten sich die NachwuchshandballerEin spannendes Turnier lieferten sich die Nachwuchshandballer

(bk) Ein aufregendes Basketball-
Turnier für Kinder, die „Hager-
Grundschulliga“, sorgte in den letz-
ten Monaten für Begeisterung in
der Region Bad Honnef. Organisiert
von den Dragons Rhöndorf, traten
neun Grundschulen aus dem Um-
kreis seit Oktober in einem span-
nenden Wettbewerb an fünf Spiel-
tagen gegeneinander an. Über 100
Kinder nahmen an diesem sportli-
chen Ereignis teil, das auf dem Ge-
lände des Gymnasiums Schloss Ha-
gerhof stattfand. Das Turnier er-
reichte am fünften Spieltag sei-
nen Höhepunkt, als die Platzie-
rungen der Plätze 1 bis 8 ausge-
spielt wurden. Im packenden Fi-
nale standen sich die Montessori
Grundschule Bad Honnef und die
Löwenburgschule Rommersdorf
gegenüber. Die Montessori Grund-
schule sicherte sich den begehr-
ten Titel als Sieger der „Hager-
Grundschulliga“. Die feierliche
Siegerehrung fand im Rahmen des
Pro-B-Spiels der Dragons Rhön-
dorf statt. Geschäftsführer des
Gymnasiums Schloss Hagerhof,
Michael Wichterich, überreichte
der siegreichen Mannschaft einen
Pokal als Anerkennung für ihre
herausragende Leistung. Wichte-
rich betonte während der Sieger-
ehrung die positive Entwicklung
des Events in den letzten Jahren
und hob die stetig wachsende

spielerische Qualität der Kinder
hervor. Dies sei nicht zuletzt ein
Zeichen der exzellenten Jugend-
arbeit der Dragons Rhöndorf. Die
„Hager-Grundschulliga“ hat nicht
nur das Interesse der Kinder am
Basketball geweckt, sondern auch
die Bedeutung von Teamgeist und
Fairplay betont. Die Organisato-
ren bedanken sich bei den teilneh-
menden Schulen, Eltern, Lehrern,

Unterstützern und Sponsoren, die
zum Gelingen dieses erfolgreichen
Events beigetragen haben. Das Tur-
nier soll auch in der kommenden
Saison wieder mit freundlicher Un-
terstützung der Kreissparkasse Köln
durchgeführt werden, um die Be-
geisterung für den Basketballsport
unter den Kindern weiter zu för-
dern. Die neun Kooperationsschu-
len, die teilgenommen haben, in

den Platzierungen Bundesland-
übergreifend von hinten nach vorne:
Am Sonnenberg Unkel, Gebrüder-
Grimm Schule Rheinbreitbach, St.
Johannes Erpel, GGS Oberdollen-
dorf, Theodor-Weinz Grundschule
Aegidienberg, Löwenburgschule
Rhöndorf, St. Martinus „Kreisspar-
kasse Köln“ Basketball AG, Löwen-
burgschule Rommersdorf und die
Montessori Schule Bad Honnef.
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Dragons kämpfen
Tropics nieder
TSV Oberhaching TSV Oberhaching TSV Oberhaching TSV Oberhaching TSV Oberhaching TTTTTropics mussropics mussropics mussropics mussropics muss
sich den Dragons Rhöndorf mitsich den Dragons Rhöndorf mitsich den Dragons Rhöndorf mitsich den Dragons Rhöndorf mitsich den Dragons Rhöndorf mit
92:102 geschlagen geben92:102 geschlagen geben92:102 geschlagen geben92:102 geschlagen geben92:102 geschlagen geben
(bk) In einem würdigen Spitzen-
spiel behält Rhöndorf die Nerven
und untermauert am Ende die Ta-
bellenführung souverän. Die Dra-
gons siegen verdient mit am Ende
mit 102:92, während sie zur Halb-
zeit noch mit 43:52 zurücklagen,
bei den Oberhaching Tropics. Über
die 40-minütige Spielzeit gese-
hen war dies jedoch ein hartes
Stück Arbeit. Der Start in die Par-
tie ging für Rhöndorf ganz in Ord-
nung. In den ersten zehn Minuten
spielte man zwar nicht überra-
gend, lag aber nur gerade einmal
mit einem Punkt zurück. Im zwei-
ten Viertel ging die Konzentrati-
onskurve der Dragons dann je-
doch deutlich nach unten. „Wir
haben zu viele Fehler gemacht“,
gab Coach Stephan Dohrn zu.
Zudem fanden die Rheinländer
kein Mittel, um den Wirkungs-
kreis von Maxwell Temoka einzu-
engen. Oberhachings Power For-
ward markierte bis zur Pause 15
Punkte und war maßgeblich an
der relativ komfortablen Führung
seiner Tropics zu Halbzeit betei-
ligt. Rhöndorfs Headcoach sprach
rückblickend „von einer ordentli-
chen Hypothek“. Was für ihn aber
fast noch schlimmer wog: „Wir
haben Oberhaching reichlich
Selbstbewusstsein mit auf den
Weg gegeben.“ Nach dem Sei-
tenwechsel steigerte sich die Dra-
gons-Defensive dann und automa-
tisch kam auch die Offensive des
Tabellenführers besser ins Rollen.
Zunächst stockte die Aufholjagd
aber immer wieder. Auch, weil
Maxwell Temoka unter den Bret-
tern nach Belieben agieren konn-
te. Am Ende standen für den 20-
jährigen überragende 32 Punkte
und zwölf Rebounds auf dem Bo-
gen. „Das war nicht gut, ein Spie-
ler darf uns nicht so zu schaffen
machen“, fand Stephan Dohrn,
„Das müssen wir als Team besser
lösen.“ Trotzdem knabberten die
Dragons Punkt für Punkt von der
Führung der Hausherren ab und
gingen in der 27. Minute erstmals
wieder mit 67:65 in Führung ge-
hen. Mit einem denkbar knappen
Vorsprung von einem Zähler zog

Rhöndorf ins letzte Viertel. Auch
im abschließenden Spielabschnitt
schenkten sich beide Teams
nichts. Zunächst zogen die Tro-
pics wieder auf acht Punkte davon.
Rhöndorf behielt jedoch den Über-
blick und legte einen 16:0-Lauf
zum 91:83 hin. Einer der wichti-
gen Motoren in der Phase war
Janne Müller. Der Youngster leg-
te nicht nur starke 14 Punkte
auf, sondern zeigte unter eiden
Körben des Feldes starke Prä-
senz und beschattete nicht
zuletzt US-Guard Omari Knox ef-
fektiv. Die entscheidenden Ak-
zente in der Crunch Time setzte
aber einmal mehr Kelvin Omojo-
la. Mit 19 Punkten avancierte er
nicht nur zu Rhöndorfs Topscorer
der Partie, ganz nebenbei brach-
te er auch noch elf Assist an den
Mann. Keine Frage, der Dragons-
Playmaker verdiente das Prädi-
kat Extraklasse. Unter dem
Strich war der 102:92-Sieg
Schwerstarbeit für die Dragons
Rhöndorf. „Wir haben phasen-
weise immer etwas an Kontrolle
über das Spiel gewinnen können,
komplett hatten wir es aber nie
im Griff“, so Stephan Dohrn. Kel-
vin Omojola habe die Mannschaft
heute einmal mehr wie ein ech-
ter Kapitän geführt. „Mit ihm
haben wir in der laufenden Sai-
son noch kein einziges knappes
Spiel verloren“, lobte der Dra-
gons-Coach. Auch über das De-
büt von Ference Gille äußerte er
sich positiv. Es sei für einen neu-
en Spieler nicht einfach gewe-
sen, vor allem weil in der ersten
Halbzeit eine Menge daneben
ging. Er habe es verstanden, das
Team mit viel Aktivität und Ag-
gressivität zu stärken. Unter dem
Strich war Rhöndorfs Headcoach
sehr zufrieden: „Es war am Ende
ein emotionaler und toller Erfolg
über eine sehr starke Mann-
schaft. Oberhaching hat
immerhin Erfurt und Ulm geschla-
gen, die Nummern zwei und drei
der aktuellen Tabelle.“ Die Dra-
gons Rhöndorf spielten mit Om-
ojola (19 Pkt./1-3er/11 Ass.), Buck
(12/2), Rosic (5/1), Sullivan (16/2/
9 Reb.), Gille (17/3/8), Pilipovic
(14/2/6), Bulic (2), Beck, Müller
(14) und Silic (3/1).
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Fünf Medaillen für die SSG Königswinter
Erfolgreicher Saisonstart bei den Regionshallenmeisterschaften in Leverkusen

Die erfolgreichen Leichtathleten der SSG Königswinter mit ihren Trainern Deike Gläser (links) und JannisDie erfolgreichen Leichtathleten der SSG Königswinter mit ihren Trainern Deike Gläser (links) und JannisDie erfolgreichen Leichtathleten der SSG Königswinter mit ihren Trainern Deike Gläser (links) und JannisDie erfolgreichen Leichtathleten der SSG Königswinter mit ihren Trainern Deike Gläser (links) und JannisDie erfolgreichen Leichtathleten der SSG Königswinter mit ihren Trainern Deike Gläser (links) und Jannis
Malburg (2.v.l.) in Leverkusen.Malburg (2.v.l.) in Leverkusen.Malburg (2.v.l.) in Leverkusen.Malburg (2.v.l.) in Leverkusen.Malburg (2.v.l.) in Leverkusen.

Mit fünf Medaillen starteten die
Leichtathleten der SSG Königs-
winter bei den Regionshallenmeis-
terschaften in Leverkusen in das
Jahr 2024. Für die Leichtathleten
und Leichtathletinnen der Alters-
klassen U12, U14 und U16 war es
der erste Wettkampf der Hallen-
saison. In der Leichtathletikhalle
im Stadion Manfort traten über
600 Sportler in verschiedenen Dis-
ziplinen gegeneinander an. Vor
vollen Zuschauerrängen und bei
großartiger Stimmung erkämpfte
die SSG Königswinter dabei
wieder einmal
hervorragende Platzierungen und
Medaillen. Klara Ivo erlangte in
der W15 über 800 Meter in
2:35,30 Minuten die Bronzeme-
daille. Über 60 Meter Hürden in
der M13 lief Clemens Broecker
mit 11,11 Sekunden auf den zwei-

ten Platz und erhielt für diese Leis-
tung Silber. Herausragende Leis-
tungen zeigte auch Helena Phi-
lips. Sie erkämpfte gleich drei Me-

daillen in der Altersklasse W12 -
von jeder Farbe eine: Bronze für
4,10 Meter im Weitsprung, Silber
für 8,97 Sekunden über 60 Meter

und schließlich Gold für 2:53,40 Mi-
nuten über 800 Meter. Wenn das
mal kein gelungener Saisonauftakt
für die SSG Königswinter war.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 6 | Samstag, 10. Februar 2024 | Kw 6 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper40

Oberliga-Herren punkten auch in Pulheim
Auswärtsspiel mit knappem Verlauf und besserem Ende für die HSG Siebengebirge

Das Oberliga-Team der HSG behauptet die Tabellenführung. Foto: HSGDas Oberliga-Team der HSG behauptet die Tabellenführung. Foto: HSGDas Oberliga-Team der HSG behauptet die Tabellenführung. Foto: HSGDas Oberliga-Team der HSG behauptet die Tabellenführung. Foto: HSGDas Oberliga-Team der HSG behauptet die Tabellenführung. Foto: HSG

(bk) Am vergangenen Samstag
hatten die Handballer aus dem
Siebengebirge bei den „Hornis-
sen“ in Pulheim eine letzte Prü-
fung zu bestehen, ehe es in die
kurze Karnevalspause geht. In ei-
ner intensiven Partie vor knapp
100 Zuschauern behielt das Team
um HSG-Trainer Lars Degenhardt
die besseren Nerven und belohn-
te sich mit einem knappen 29:26-
Erfolg. Dass das Spiel in Pulheim
nicht mit der Hinrundenpartie zu
vergleichen ist, als die HSGler
noch mit 37:23 gewannen, war
den Grün-Blauen bereits vor An-
pfiff bewusst. Zum Einen ist es die
verstärkte Kadersituation der Pul-
heimer, die im Vergleich zum Hin-
spiel mit Christoph Gelbke einen
hochkarätigen Neuzugang dabei
hatten, sowie den wiedergenese-
nen Tobias Middell, der sich im
Hinspiel nach kurzer Zeit verletzt
hatte und nicht mehr zum Einsatz
kam. Außerdem ist die Pulheimer
Halle ein Faktor, in der sich eine
laute Kulisse entwickelt - und so
zum umkämpften und hektischen
Spielverlauf passen sollte. Die
HSGler gingen mit einem 4:1 in
der 7. Minute in Führung, was bis
zum Halbzeitpfiff die höchste Füh-
rung bleiben sollte. Nach den ers-
ten Minuten fingen sich die Haus-
herren und waren in der Phase
vor allem über Würfe aus der zwei-
ten Reihe erfolgreich; unter an-
deren war es Pulheim-Spieler Erik
Hampel, der bei angezeigtem Zeit-

spiel ein ums andere Mal die Ver-
antwortung übernahm und dabei
wiederholt erfolgreich zum Ab-
schluss kam. So näherten sich die
Pulheimer auf 3:4 (12. Minute) an
und blieben lange Zeit in Schlag-
distanz, ehe sie in der 21. Minute
zum ersten Mal den Ausgleich er-
zielten und in der 25. Minute mit
dem 12:13 aus Sicht der HSG
durch Christoph Gelbke in Füh-
rung gingen. In den verbleiben-
den fünf Minuten nahmen die
Gäste aus dem Siebengebirge
wieder das Heft in die Hand, und
drehten mit einem 5:1-Lauf das
Spiel zum 17:14-Halbzeitstand.
Kurz nach Beginn der zweiten
Halbzeit gab es dann beim Stand
von 19:16 (34.) eine Rote Karte
gegen Pulheims Middell, nachdem
er HSG-Spieler Leonard Bachler
hart im Gesicht traf und so folge-
richtig das Feld verlassen musste.
Davon ließen sich die Gastgeber
jedoch nicht beeindrucken, die mit
einem stark aufspielenden Flori-
an Lankert zwischen den Pfosten
auf einen 21:21-Gleichstand ver-
kürzen (43.) und mit einem 23:22
in der 45. Minute sogar kurzzei-
tig in Führung gehen konnten. Auf
der andere Seite wuchs hingegen
auch Lüko Fischer im Tor der Sie-
bengebirgler über sich hinaus und
sorgte zusammen mit der nun
kompakter verteidigenden HSG-
Abwehr dafür, dass das Spiel mit
einem 3:0-Lauf innerhalb von fünf
Minuten wieder gedreht werden

konnte. Die Grün-Blauen konn-
ten ihren Vorsprung über ein
26:24 in der 52. und 27:25 in der
57. Minute bis in die Schlussmi-
nuten halten. Insgesamt endete
eine etwas zerfahrene, von sehr
guten Torhüterleistungen und vie-
len technischen Fehlern geprägte
Partie mit 29:26 aus Sicht der
Grün-Blauen, die sich so mit ei-
nem weiteren Sieg in die einwö-
chige Karnevalspause verabschie-
den. HSG-Trainer Lars Degenhardt
war vor allem über die zwei Punk-
te froh: „Wir waren uns bewusst,
dass das Spiel ganz anders ver-
laufen würde als das Hinspiel. Und
so ist es dann auch gekommen.
Das lag unter anderem auch dar-
an, dass wir uns heute nicht von
unserer besten Seite gezeigt ha-

ben, sowohl was die Effizienz im
Angriff als auch die Kompaktheit
in der Abwehr angeht. Damit ha-
ben wir das Spiel praktisch bis
zur letzten Minute offen gelassen
und gewinnen am Ende meines
Erachtens zwar auch verdient.
Aber so ein Spiel kann gerade in
der Crunchtime immer eine ande-
re Wendung nehmen und da wer-
den wir uns in den nächsten Spie-
len steigern müssen.“ Für die HSG
spielten und trafen: Fischer, Lö-
cher (beide Tor); Bjarne Steinhaus,
Albert Andrassy (2), David Runge,
Thorven Heusinger, Nico Hayer
(2), Simon Schlösser (7/5), Daniel
Stein (7), Diego Arancibia Diaz (1),
Leonard Bachler (5), Anto Marcin-
kovic (1), Philipp Krefting (4) und
Alex Koch.
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter, 02244-870620

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Angaben ohne Gewähr

sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Straßenbeleuchtung erneut Thema in Königswinter
Die CDU-Fraktion ist weiterhin dafür, die Straßenbeleuchtung nachts wieder einzuschalten

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Niederdollendorf: Neue Trauerweide am Rhein

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Der alte und neue Standort der Weide am RheinDer alte und neue Standort der Weide am RheinDer alte und neue Standort der Weide am RheinDer alte und neue Standort der Weide am RheinDer alte und neue Standort der Weide am Rhein

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

„Die Haltung der CDU-Fraktion ist
klar: Wir sind weiterhin dafür, die
nächtliche Straßenbeleuchtung
wieder anzuschalten“, so der CDU-
Fraktionsvorsitzende Stephan Un-
kelbach. Seit Dezember 2022 sind
die Straßenlaternen im gesamten
Stadtgebiet zwischen 0 und 5 Uhr
ausgeschaltet. „Obwohl wir die-
se Entscheidung anfangs aufgrund
der Energiemangellage und der
Blackout-Gefahr mitgetragen ha-
ben, ist diese Gefahr nun abge-
wendet. Es gibt also keinen trifti-
gen Grund mehr, die Lampen
nachts auszulassen“, führt Unkel-
bach aus.
Trotz dieser Entwicklung hatte die
grün-grün-rote Koalition (KöWi,
Grüne, SPD) gegen erheblichen
Widerstand aus der Bevölkerung
durchgesetzt, dass die Straßen-
beleuchtung in Königswinter zwi-

schen 0 und 5 Uhr ausgeschaltet
bleibt. Ausgenommen davon sind
lediglich neuralgische Punkte wie
bspw. Fußgängerüberwege oder
Busbahnhöfe. Jetzt kommt die
Koalition mit einem neuen Vor-
schlag und will die Beleuchtung
unter der Woche eine Stunde und
am Wochenende zwei Stunden
länger brennen lassen. „Doch die-
ser Vorschlag führt komplett an
der Realität vorbei“, findet Un-
kelbach. „Wenn die Koalition die
Verwaltung jetzt beauftragt,
wieder umzustellen, dann kann
man auch die Beleuchtung direkt
wieder komplett anstellen.“
„Diese Königswinterer Insellö-
sung verstehen die Bürger
schlichtweg nicht mehr“, pflich-
tet ihm der stellvertretende CDU-
Fraktionsvorsitzende Frank Klein
bei. „Alle umliegenden Kommu-

nen haben die Straßenbeleuch-
tung auch nachts wieder einge-
schaltet. Wenn Du um 1 Uhr nachts
von Dollendorf nach Oberkassel
fährst, sind direkt hinter der Gren-
ze alle Lampen an. Warum gehen
wir in Königswinter diesen Son-
derweg?“, fragt sich Klein.
„Das Sicherheitsempfinden in der
Bevölkerung ist ernst zu nehmen.
Dabei geht es nicht mehr nur um
die gefühlte Sicherheit“, ergänzt
Christian Steiner, ebenfalls stell-
vertretender CDU-Fraktionsvorsit-
zender. Anfang Dezember waren
Autoknackerbanden in Thomas-
berg und Heisterbacherrott nachts
unterwegs und haben mehrere
Autos aufgebrochen. „Ob diese
Straftaten auch bei eingeschalte-
ter Beleuchtung begangen wor-
den wären oder nicht, bleibt hy-
pothetisch, aber klar ist: In der

Dunkelheit lädt man die Straftä-
ter viel mehr dazu ein“, so Stein-
er. Apropos Sicherheit. „Wenn die
Feuerwehr und der Rettungsdienst
aufgrund der abgeschalteten Stra-
ßenbeleuchtung länger brauchen,
um Straßenschilder zu lesen oder
Hydranten zu finden, dann spricht
das ebenfalls eindeutig dafür, alle
Lampen nachts wieder anzuschal-
ten,“ schließt sich Fraktionsvor-
sitzender Unkelbach an. „Das ist
ein elementarer Sicherheitsas-
pekt. Jeder will, dass die Einsatz-
kräfte auch nachts rechtzeitig bei
ihnen eintreffen. Daher bleibt nur
zu hoffen, dass sich die Koalition
diesen Argumenten anschließt und
wir im Stadtrat mit der Entschei-
dung die Straßenbeleuchtung
wieder komplett einzuschalten,
wieder mehr Sicherheit für die
Bürger bekommen.“

Durch ein Sturmtief im November
2023 wurde die ortsprägende Trau-
erweide am Rheinufer bei der Fäh-
re Niederdollendorf schwer be-
schädigt und musste entfernt wer-
den. Die SPD hakte in der wenig
später stattfindenden Sitzung des
Bau- und Verkehrsausschusses
(BVA) nach und bat um eine baldi-
ge Nachbepflanzung. „Wir freuen
uns, dass dies der Ausschuss dann

einstimmig beschlossen hat und
dass die Stadtverwaltung in der
aktuellen BVA-Sitzung bereits
konkrete Schritte berichten konn-
te“, erklärten Jürgen Kusserow,
Vorsitzender, und Nils Suchetzki,
Sprecher der SPD-Fraktion im BVA.
Mit einem Stammumfang von ca.
30 bis 35 cm wird die neue Trauer-
weide zwar deutlich kleiner sein
als ihre Vorgängerin. Die Weide

soll aber in den nächsten Jahren
wieder zu einem markanten
Schattenspender für die
Spaziergänger*innen am Rhein
heranwachsen. Die Kosten für den

neuen Baum und die Pflanzung
(ca. 1.000€) werden aus dem re-
gulären Haushalt der Stadt be-
stritten.

Katja Stoppenbrink
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.02.2024 um 10 Uhr14.02.2024 um 10 Uhr14.02.2024 um 10 Uhr14.02.2024 um 10 Uhr14.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

Haus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / Garten
Gärtner sucht Gärtner sucht Gärtner sucht Gärtner sucht Gärtner sucht ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit

Hecken schneiden, Unkraut entfernen,
Rasen umgraben, Baum fallen. Kom-
plette Gartengestaltung zum günsti-
gen Pauschalpreis ohne  An-
fahrtkosten. Tel:0157/89824528

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

Vielseitiges Reiseprogramm der AWO

DRK: Vier Tipps zu Karneval

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Haushaltshilfe für EinfamilienhausHaushaltshilfe für EinfamilienhausHaushaltshilfe für EinfamilienhausHaushaltshilfe für EinfamilienhausHaushaltshilfe für Einfamilienhaus
gesucht!gesucht!gesucht!gesucht!gesucht!

Oberdollendorf, Mo + Fr für je 4-5
Std. Tel.: 02223 – 903730

Ein vielseitiges Reise-Programm
der AWO Königswinter beginnt am
23. März mit einer Halbtagesfahrt
nach Köln unter dem Motto KKK:
Kirchen, Kunst und Kölsch“. Es
werden die Kirchen St. Ursula und
St. Andreas besucht. Außerdem
gibt es Kölsch und anderes in ei-
ner traditionellen Kölner Kneipe.
Vom 14. bis 19. April geht es in
den Spessart. Tagesausflüge füh-

ren nach Würzburg, Heidelberg,
Wertheim und in den Odenwald.
Wegen des großen Andrangs fährt
die AWO auch in diesem Jahr am
22. Mai noch einmal nach
Maastricht. Am 27. Juli geht es
nach Wiesbaden und am 7. Sep-
tember nach Roermond. Abgerun-
det wird das Reiseprogramm
durch eine Fahrt am 30. Novem-
ber zum Mosel-Wein-Nachts-

markt in Traben-Trarbach.
Die Tagesfahrten kosten 25 Euro, für
Nicht-Mitglieder 30 Euro. Die Fahrt
in den Spessart kostet mit Fahrt,
Halbpension und allen Ausflügen 560
Euro im Doppelzimmer und 585 Euro
im Einzelzimmer, für Nicht-Mitglie-
der pro Tag 5 Euro mehr.
Anmeldungen bei Lisa Marquart,
Telefon 02224-9696629 oder
elisa.marquart@googlemail.com.

DRK Helfer in Bad Honnef: HierDRK Helfer in Bad Honnef: HierDRK Helfer in Bad Honnef: HierDRK Helfer in Bad Honnef: HierDRK Helfer in Bad Honnef: Hier
ein paar ein paar ein paar ein paar ein paar TTTTTipps für eine sichereipps für eine sichereipps für eine sichereipps für eine sichereipps für eine sichere
„fünfte Jahreszeit“„fünfte Jahreszeit“„fünfte Jahreszeit“„fünfte Jahreszeit“„fünfte Jahreszeit“
Den Auftakt für sechs närrische und
arbeitsreiche Tage bildet Weiber-
fastnacht für die Helfer des Roten
Kreuzes. Wie in jedem Jahr werden
von mehr als 40 Helfern über 450
Einsatzstunden bei den Karnevals-
veranstaltungen wie der Markt-
schau und den drei Umzügen in Bad
Honnef geleistet. Selbstverständlich
wird auch weiterhin wie gewohnt
die Einsatzbereitschaft des örtli-
chen Bevölkerungsschutzes sicher-
gestellt werden.
Damit alle einen schönen und si-
cheren Straßenkarneval erleben
können, geben Ihnen unsere Helfer
und Führungskräfte folgende Tipps:
Tipp 1: Pünktlich zu Karneval sollTipp 1: Pünktlich zu Karneval sollTipp 1: Pünktlich zu Karneval sollTipp 1: Pünktlich zu Karneval sollTipp 1: Pünktlich zu Karneval soll
leider der Regen ins Rheinland kom-leider der Regen ins Rheinland kom-leider der Regen ins Rheinland kom-leider der Regen ins Rheinland kom-leider der Regen ins Rheinland kom-
menmenmenmenmen
Daher sind wetterfeste Kleidung
unter dem Kostüm angesagt, in
Bewegung bleiben und
zwischendurch in geschlossenen

Räumen aufwärmen, sind wichtige
Faktoren gesund durch die Tage zu
kommen. Alkohol wärmt nicht, er
verringert nur das Kälteempfinden
so Gruppenführerin Ilona Kaufhold.
TTTTTipp 2:ipp 2:ipp 2:ipp 2:ipp 2:     AlkAlkAlkAlkAlkohol senkt die Hemm-ohol senkt die Hemm-ohol senkt die Hemm-ohol senkt die Hemm-ohol senkt die Hemm-
schwelleschwelleschwelleschwelleschwelle
Meiden Sie Ansammlungen von of-
fensichtlich stark alkoholisierten
Personen. Übergriffe und Aggressi-
onen können die Folge sein. Bitte
achten Sie zudem auf Ihre Geträn-
ke! Immer häufiger werden Delikte
im Zusammenhang mit der unbe-
merkten Verabreichung von K.O.-
Tropfen und anderen Drogen ge-
meldet.
Tipp 3: Maß halten - und stehenTipp 3: Maß halten - und stehenTipp 3: Maß halten - und stehenTipp 3: Maß halten - und stehenTipp 3: Maß halten - und stehen
bleibenbleibenbleibenbleibenbleiben
Ganz auf Alkohol verzichten muss
niemand, aber Maß zu halten ist
wichtig. „Wer anfängt zu lallen oder
unsicher zu gehen, sollte unbedingt
eine Alkoholpause von mindestens
zwei Stunden einlegen. Dafür darf
man sich auf keinen Fall draußen
hinlegen, sonst sinkt die Körper-

temperatur schnell auf bedrohliche
Werte“, sagt Zugführer Philipp Klein.
Tipp 4: Hilflosen helfen - was ist zuTipp 4: Hilflosen helfen - was ist zuTipp 4: Hilflosen helfen - was ist zuTipp 4: Hilflosen helfen - was ist zuTipp 4: Hilflosen helfen - was ist zu
tun, wenn jemand Hilfe brauchttun, wenn jemand Hilfe brauchttun, wenn jemand Hilfe brauchttun, wenn jemand Hilfe brauchttun, wenn jemand Hilfe braucht
Wer einen angetrunkenen Karne-
valisten schlafend oder dämmernd
im Freien antrifft, muss unbedingt
helfen. Sonst drohen Unterkühlun-
gen mit im schlimmsten Fall lebens-
bedrohlichen Auswirkungen. Die
Person muss ins Warme gebracht -
und bei Bedarf von Fachleuten des
Sanitäts- und Rettungsdienstes wei-
terbehandelt werden. Hierfür ste-
hen während der Karnevalszüge
und -veranstaltungen die Helfer des
Roten Kreuzes und des Malteser
Hilfsdienstes in Bad Honnef bereit.
Für den Fall das kein professionel-
ler Sanitätsdienst in der Nähe ist,
sollte unbedingt der Rettungsdienst
unter der bekannten Notrufnummer
112 alarmiert werden.
Wir freuen uns mit Euch gemein-
sam auf friedliche und großartige
Karnevalstage in Bad Honnef und
der Region.
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Langfristige Job-
Perspektiven

Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-
ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen Kraft-
werken jeden Tag etwas Neues zu
verpacken, der ist bei den HPE-
Unternehmen genau richtig“, sagt
Verbandsgeschäftsführer Marcus
Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-

tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-
nen und koordinieren sie die nö-
tigen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-

In der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch
besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt. ©besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt. ©besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt. ©besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt. ©besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt. ©
HPE/Allgaier GmbHHPE/Allgaier GmbHHPE/Allgaier GmbHHPE/Allgaier GmbHHPE/Allgaier GmbH
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Die CGT Carbon GmbH ist tätig in den wichtigsten Spezialgebieten der 

Graphitanwendung. Wir liefern Graphitprodukte in die Halbleiter/Chip- 

und Kristallzuchtindustrie, Hochtemperaturofenbau, Photovoltaikindu-

strie und weitere innovative Bereiche. Unsere Graphite werden im 

eigenen Maschinenpark gemäß Kundenspezifikation bearbeitet.

IHRE AUFGABE:

• Bedienen und programmieren von CNC-Drehmaschinen 

gemäß Fertigungszeichnung

• Selbstständiges Rüsten der Maschinen

• Überwachen und Optimieren des Fertigungsprozesses

• Durchführung von Mess- und Qualitätskontrollen

IHR PROFIL:

• Abgeschlossene Berufsausbildung als 

Zerspanungsmechaniker oder vergleichbare Qualifikation

• Berufserfahrung im Fertigungsverfahren Drehen

• Erfahrung bei der Erstellung von Bearbeitungsprogrammen

• sicheres Lesen und Verstehen von Zeichnungen     

• Kenntnisse der üblichen Messtechniken

• Motivation, Zuverlässigkeit und Leistungsbereitschaft

DAS BIETEN WIR IHNEN:

• eine interessante, herausfordernde Tätigkeit an einem 

modernen, technischen Arbeitsplatz

• Aussicht auf einen langfristig sicheren Arbeitsplatz in 

einem sehr erfolgreichen Familienunternehmen 

• 40 Std. Woche, keine Schichtarbeit

• leistungsgerechte Vergütung mit Zusatzleistungen

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Überstundenauszahlung

• Arbeitskleidung mit Wäscheservice

• Kostenlose Getränke

• Corporate Benefits Plattform

• Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge

Sie möchten Teil unseres erfolgreichen Teams werden? 

Dann bewerben Sie sich noch heute per E-Mail an: 

office@cgt-carbon.com

oder per Post an: 

CGT Carbon GmbH, Am Bauhof 9, 53567 Asbach.

gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Möglich-
keit, sich Zusatzwissen anzueig-
nen. In einem vom HPE zusam-
men mit der Holzfachschule Bad
Wildungen konzipierten überbe-
trieblichen Lehrgang werden die
notwendigen fachtechnischen und
fachpraktischen Kenntnisse und
Fertigkeiten für das Verpacken
von Industriegütern aller Art für
den weltweiten Versand vermit-
telt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.

Der natürliche Werkstoff Holz,Der natürliche Werkstoff Holz,Der natürliche Werkstoff Holz,Der natürliche Werkstoff Holz,Der natürliche Werkstoff Holz,
computergestütztes Handwerkcomputergestütztes Handwerkcomputergestütztes Handwerkcomputergestütztes Handwerkcomputergestütztes Handwerk
sowie serien- und maßgefertigtesowie serien- und maßgefertigtesowie serien- und maßgefertigtesowie serien- und maßgefertigtesowie serien- und maßgefertigte
Produkte, von denen die gesamteProdukte, von denen die gesamteProdukte, von denen die gesamteProdukte, von denen die gesamteProdukte, von denen die gesamte
Wirtschaft profitiert - dies erwar-Wirtschaft profitiert - dies erwar-Wirtschaft profitiert - dies erwar-Wirtschaft profitiert - dies erwar-Wirtschaft profitiert - dies erwar-
tet die Auszubildenden in der Holz-tet die Auszubildenden in der Holz-tet die Auszubildenden in der Holz-tet die Auszubildenden in der Holz-tet die Auszubildenden in der Holz-
packmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPE

„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-Soft-
warepaket PALLET-Express zur 3D-
Konstruktion und statischen Be-
rechnung von Paletten erlernt. In
dem Lehrgang erfahren angehen-
de Holzmechaniker alles, was sie
als erfolgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brauchen.“
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung
Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man
sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.
Allerdings ist es nicht immer

leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten er
eröffnet und wie es um die Zu-
kunftsaussichten bestellt ist. Lin-

da-Apotheker Matthias Fischer aus
Ostenfeld bei Husum spricht sich
für eine Ausbildung zum pharma-
zeutisch-technischen Assistenten
aus: „Dieser Beruf bringt ein wirk-
lich spannendes und breit gefä-
chertes Betätigungsfeld mit sich.“

In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbe-
ratung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der
Job immer wieder abwechslungs-
reich und anspruchsvoll“, erklärt
der Experte. Zudem gibt es noch
viele weitere Einsatzmöglichkei-
ten, zum Beispiel in der Pharma-
industrie, in Kliniken und Labo-
ren sowie bei Krankenkassen
oder Gesundheitsämtern. Matt-
hias Fischer: „Gerade in der Apo-
theke jedoch machen der zwi-
schenmenschliche Kontakt und
das gute Gefühl, den Kunden zu
helfen, den Job so reizvoll.“
Dabei genießt der Beruf ein ho-
hes Ansehen und ist zukunftssi-
cher. „PTAs haben keine Proble-
me, eine Stelle zu finden - sie
werden sogar händeringend ge-
sucht“, weiß der Apotheker aus
eigener Erfahrung. Wer sich zum
pharmazeutisch-technischen As-
sistenten ausbilden lassen will,
sollte mindestens einen Real-
schulabschluss mitbringen sowie
Interesse an Naturwissenschaf-
ten wie Biologie, Chemie und
Botanik. Ebenso sind Einfüh-
lungsvermögen und ein kommu-
nikatives Wesen gefragt. Die Aus-
bildung erfolgt über zwei Jahre
an einer Schule mit anschließen-
dem halbjährigem Praktikum in
einer Apotheke. Unter
www.linda.de findet man zum
Beispiel gute Anlaufstellen in
Wohnortnähe.
Chance auf diverse Fortbildun-Chance auf diverse Fortbildun-Chance auf diverse Fortbildun-Chance auf diverse Fortbildun-Chance auf diverse Fortbildun-
gengengengengen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur
Fortbildung gibt es ebenfalls
zahlreiche Möglichkeiten, etwa
die Spezialisierung auf Indikati-
onen wie Diabetes, Rheuma oder
Multiple Sklerose sowie beson-
dere Kompetenzen in Ernäh-
rungsberatung oder Hautpflege.
(djd)
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen, zu-
sätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-
sernsernsernsernsern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in
Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.

Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier
genauso dazu wie arbeitsplatz-

bezogene Maßnahmen. Dabei
sollte deren Umsetzung nicht
„von oben“ bestimmt werden.
Eine Maßnahme wird in aller Re-
gel von den Beschäftigten bes-
ser akzeptiert, wenn diese an

der Verbesserung beteiligt wer-
den und mitgestalten können.
In vielen Fällen liegt eine Pro-
blemlösung auch bereits als Idee
in den Köpfen der Beschäftigten
vor. (akz-o)
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